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   40 Plätzen
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Editorial Einladung zur Jahreshauptversammlung

Wie in jedem Jahr möchte ich mich zunächst bei al-
len Mitgliedern, Spartenleitern/innen Übungsleitern/
innen, Helfern/innen, Sponsoren, Spendern und dem 
MTV wohlgesonnenen Personen recht herzlich für die 
Unterstützung im Jahr 2014 bedanken. Mein beson-
derer Dank gilt meinen Vorstandskollegen/innen Julia 
Meyer, Christiane Wolter, Sabrina Bollhof, Birte Meyer, 
Jochen Gellert und Werner Borms, mit denen ich in 2014 
wieder sehr gerne und vor allen Dingen erfolgreich, 

zusammen gearbeitet habe.	  
Unser besonderer Dank für das Jahr 2014 
geht an unsere ausgeschiedenen Übungs-
leiter/innen Nic Viebrock (Montagsgruppe, 
Zumba, Pilates), Inken Rörup (Dancing Kids) 
Julia Tiedemann, Nele Burmeister (Rope 
Skipping) und Alfons Pröve (Systema). Syste-
ma wird im MTV Amelinghausen in näherer 
Zukunft nicht mehr angeboten. Ropeskip-
ping macht eine Pause. Die Idee im Verein 
abgeschlossene Kurse, in Zusammenarbeit 
mit Nic Viebrock zu etablieren, war sehr er-
folgreich. Über 200 Teilnehmerinnen konn-
ten bei den Zumba- und Pilates-Kursen von 
Nic Viebrock begrüßt werden. Eines der TOP 
Wörter 2014 in Amelinghausen war zwei-
felsohne das Wort ZUMBA. Leider muss Nic 

aus gesundheitlichen Gründen eine Pause einlegen. 
Wir hoffen aber, irgendwann im Jahr 2015, wieder mit 
ihr arbeiten zu können. Durch ihren Ausfall musste auch 
eine neue Übungsleiterin für die Montagsgruppe ge-
funden werden. Cora Wulf wird nun die nur noch aus 
einer Gruppe bestehende Montagsgruppe trainieren. 
Die sogenannte Seniorinnen-Montagsgruppe wird es 
nicht mehr geben. Die meisten Teilnehmerinnen sind 
aus Altergründen ausgeschieden. Die verbleibenden 
Teilnehmerinnen werden von der existierenden Mon-
tagsgruppe gerne aufgenommen. Den ausgeschiede-
nen Teilnehmerinnen sagen wir ein großes Dankeschön 
für ihre jahrzehnte lange Treue zum Verein. Mit Cindy 
Rörup für die Dancing Kids, konnte ebenfalls die ent-
standene Übungsleiterlücke kompetent geschlossen 
werden. Weiterhin sind wir auf der Suche nach einer 
Übungsleiterin  für die Kinderturngruppen. Dankens-
werter Weise werden diese Gruppen  immer noch 
kommissarisch und ehrenamtlich von Nicole Naujoks 
und Sabrina Weiß betreut. Im sportlichen Bereich hat 
sich besonders die Leichathletiksparte hervorgetan. 
Wieder einmal überragende Sportlerin des MTV war 
Dr. Dorit Stehr. 12 Jahre nach dem Europameistertitel 
von Ricarda Botzon konnte wieder eine MTV Sportlerin 
eine Medaille bei einer EM erzielen. Dorit gewann mit 
der 4x100m Staffel der Deutschen Mannschaft bei den 
Senioren Europameisterschaften in Izmir (Türkei) die 
Bronzemedaille. Weitere Platzierungen unter den ers-

ten Zehn bei der EM und bei Deutschen Meisterschaf-
ten komplettieren ihre tolle Saison. Neben Dorit konnte 
sich auch Bettina Engel mit Titeln und hervorragenden 
Ergebnissen bei  Norddeutschen- und Landesmeister-
schaften in unserem Verein zurückmelden. Den Vogel 
abgeschossen haben unser Kinder und Jugendlichen 
die bei verschiedenen Kreismeisterschaften über 60 Ti-
tel errungen haben. Der MTV dankt Cora Wulf, Stefanie 
Fehse und Ingrid Ott-Müller für ihre erfolgreiche Arbeit. 
Die Männerleichathletikgruppe hat mit Steffen Willing 
und Falko Gardlo zwei neue Übungsleiter. Die 2013 
gegründete Handballsparte und das Jugendblasor-
chester des BLO „Die Heidewölfe“ haben sich etabliert 
und sind mittlerweile eine feste Größe im Verein. Der 
Spielmannszug hat mit seinem neuen musikalischen 
Leiter sein Repertoire vergrößert, neue Musikrichtun-
gen aufgenommen und seinen Namen in „Spielleu-
teorchester Tonart“ geändert. Neu im MTV ist die von 
Sabine Prange geleitete Rollkunstlausparte.	  
Die Mitgliederentwicklung des MTV 2014 kann weiter-
hin als stabil bezeichnet werden. Ein- und Austritte hal-
ten sich die Waage. In diesem Jahr konnten wir wieder 
einen ausgeglichenen Kassenabschluss erzielen, weil 
unsere Sparmaßnahmen und weitere zuzahlungspflich-
tige Kursusangebote die stagnierende Summe der 
Mitgliedsbeiträge kompensiert haben.	  
Unsere MTV – Hauptveranstaltungen, Kinderolympiade 
und Weihnachtsgala waren wieder volle Erfolge. Beson-
ders die Weihnachtsgala 2014 mit über 350 Personen, 
das Blasorchester Konzert mit 400 Zuschauern in der Lo-
pautalhalle, sowie das Volkstanzfest der Volkstanzgrup-
pe, bekamen beste Kritiken. Die beiden Volksläufe ha-
ben mittlerweile überregionales Interesse erzeugt, was 
mit über 900 Teilnehmern auf den Volkslaufstrecken un-
termauert wurde. Auch die St. Pauli Fußballschule, in Ko-
operation mit dem FC Heidetal, erfreut sich weiter gro-
ßer Beleibtheit und wird auch 2015 wieder stattfinden. 
Dank sei allen Helfern unserer Veranstaltungen gesagt. 
Aber auch einige negative Dinge, wie z. B. die Schwie-
rigkeiten bei der Neugestaltung des Winterhallenpla-
nes, hier hat es besonders die Senioren-Montagsgrup-
pe und den zweiten Pilates- Kursus getroffen, sowie die 
ständige Suche nach Übungsleitern und Ehrenamtli-
chen, sollen hier nicht verschwiegen werden.	  
Ich persönlich bedanke mich recht herzlich bei allen 
Menschen die mir geholfen haben, Verständnis für die 
eine oder andere Panne und Entscheidung hatten, so-
wie bei Karoline Biermann für die perfekte Zusammen-
arbeit bei der Erstellung der Jahresbroschüre und wün-
sche allen MTV´ern ein herzliches „FRISCH AUF“

Dr. Rüdiger Carlberg, 1. Vorsitzender MTV

Einladung zur Jahreshauptversammlung	

Liebe Mitglieder,							       Amelinghausen, den 22.01.2015

hiermit möchten wir Sie recht herzlich zu unserer diesjährigen Jahreshautversammlung einladen.

Donnerstag, 19 März 2015, um 20 Uhr  
in Schenck‘s Gasthaus in Amelinghausen 

 
Tagesordnung:

1. 	 Eröffnung und Begrüßung

2. 	 Grußworte der Gäste

3. 	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Stimmberechtigten und 	
	 Genehmigung der Tagesordnung

4. 	 Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung
	 vom 20.  März 2014 (Protokoll hängt im Tagungslokal aus)

5. 	 Bericht des Vorstandes und der Spartenleiter durch den
	 1. Vorsitzenden

6. 	 Bericht des Kassenwartes

7. 	 Bericht der Kassenprüfer

8. 	 Entlastung des Vorstandes

9. 	 Anträge zur Satzungsänderung

10. 	Beiträge

11. 	Genehmigung des Haushaltsplanes

12. 	Wahlen 

13. 	Anträge

14. 	Verschiedenes

Anträge sind in schriftlicher Form mindestens 7 Tage vor der Jahreshauptversammlung beim 1. Vorsitzenden oder 
dem Schriftwart/in einzureichen. Die genehmigten Anträge werden im Schaukasten und im Sitzungssaal vor der 
Sitzung ausgehängt.

Mit sportlichem Gruß

gezeichnet Dr. Rüdiger Carlberg, MTV „Frisch auf“ Amelinghausen

Das Jahr 2014 aus Sicht des Vorsitzenden
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Anzeigen Vereinsjubiläen / Totengedenken / Kassenbericht

Vereinsjubiläen 2015

25 Jahre:	
Fabian Engel		
Elke Ritschen		
Ulrike Stegen		
Jürgen Kasilofsky

40 Jahre:	
Heinz Joachim Müller		
Inge Bütow		
Urte Praast		
Antje Schmidt		
Cord Burmeister		
Olaf Kleinlein		
Ulrike Marszk

50 Jahre:	
Jürgen Ludolph		
Christiane Siegler		
Hannelore Wulf		
Helmut Petersen
Ingrid Ott-Müller
Thea Stegen
Hans Georg Kruse
Ingrid Sartorti
Helga Bensemann

60 Jahre:	
Wolfgang Hoyer		
Walter Wendland

Der MTV Amelinghausen trauert 
um seine langjährigen Mitglieder:

	
	 Ali Winkelmann
	 Heinz Meyer
	 Rudi Dekartz
	 Wilhelm Huwe
	 Julian Berthold
	 Ursel Burmeister

Zahnarztpraxis

Dr. Rüdiger Carlberg

Dr. Imke Kramer

Lüneburger Straße 45a

21385 Amelinghausen

Telefon 	0 41 32 - 4 37

Telefax 	0 41 32 - 91 04 70

Kommen Sie zu uns. . .

. . .bevor Sie auf dem Zahnfleisch gehen

Vorläufiger Kassen-Jahresabschluss 2014 (ohne Spartenkassen)

Tätigkeitsbereich 	 Einnahmen 	 Ausgaben 	 Ergebnis
Ideeller Bereich	 77.081,95	 16.259,36	 60.822,59
Vermögensverwaltung	 13,65	 19.250,84	 -19.237,19
Zweckbetrieb	 20.647,65	 58.629,70	 -37.982,05
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb	 5.372,00	 2.193,17	 3.178,83
Summe		 103.115,25	 96.333,07	 6.782,18

Für die Hauptkasse (ohne selbständige Sparten)
Abtrag für unser Darlehn	 2.272,45		  Rest: 24.455,35
Anfangsbestand  	 -154,23
Endbestand 	 1.711,91	

 Lauftherapiezentrum Lüneburger Heide
 Telefon 0 41 32 - 4 37 
  0 41 72 - 90 03 32
  01 72 - 4 05 58 78
 E-Mail:  info@l-l-h.de
 Internet: www.l-l-h.de

Ganzjähriges Kursangebot:

� Laufkurse

� Nordic-Walking-Kurse

Spezialkurse:

� Anfänger-Laufkurse in Lüneburg

 mit der AOK

� Nordic-Walking-Treff 

 Sa. 9 Uhr, Treffpunkt: 

 Tretbootverleih Lopausee

� Personal Training

� Halbmarathon,Marathonkurse

 und Lauf-Ladies in Lüneburg
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Anzeigen Sportlerehrungen

Einladung zur Sportlerehrung am 
19. März um 18.30 Uhr in Schenck‘s Gasthaus 

(alle hier aufgeführten Sportler und Mannschaften werden persönlich geehrt)

 
MTV Amelinghausen – Leichtathletik       Meis-
terehrung für 2014 

1.	Jugendliche
Louis Austerschulte, geb. 2002, M 12:  
4facher Kreisbester im Hoch- und Weitsprung, 
über 2.000 m und 60 m-Hürden
Justus Bohn, geb. 2007, M 7:  
3 facher Kreisbester in d er 3x800m-Staffel,  
über 50m und im Crosslauf (Mannschaftswer-
tung)
Paul Dahle, geb. 2005, M 9:  
5 facher Kreisbester über 50 m, 800 m, im 
Weitsprung, Schlagballwerfen und im Drei-
kampf
Alexandra Fehse, geb. 2003, W 11:  
Kreisbeste im Crosslauf (Mannschaftswertung)
Laura Marie Fehse, geb. 2006, W 8:  
2fache Kreisbeste im 800m Lauf und Schlag-
ballwurf
Colin Ferneschild, geb. 2007, M 7:  
2facher Kreisbester in der 3x800 m-Staffel 
undim Crosslauf (Mannschaftswertung)
Lya Malin Groppe, geb. 2007, W 7:  
Kreisbeste über 800 m m
Katherine Hedder, geb. 2004, W 10:  
Kreisbeste im Crosslauf (Mannschaftswertung)
Joris Gebhardt, geb. 2006, M 8:  
2 facher Kreisbester in der 3x800 m Staffel und 
im Crosslauf (Einzelwertung)
Julius Hommel, geb. 2004, M10:  
Bezirksbester in der 3 x 800m-Staffel, 
Kreisbester  im Vierkampf und über 800 m 
Mitglied der Kreisauswahl über 800 m
Kreisrekord über 3 x 800 m mit 8:50,51 min
Kreisrekord über 800 m mit 2:44,59 min
Theresa Hommel, geb. 2003, W11:  
Mitglied der Kreisauswahl über 800 m
Jonas Hreczuchin, geb. 2004, M10:  
Kreisbester  im Hochsprung
Leonard Kremer, geb. 2006, M 8:  
Kreisbester in der 3x800 m Staffel
Lennard Lüthje, geb. 2007, M 7:  
5 facher Kreisbester in der 3x800m-Staffel im 
Weitsprung und im Schlagballwurf
im Crosslauf (Einzel- und Mannschaftswer-
tung)
Bahne Ludolph, geb. 2008, M 6:  
Kreisbester im Crosslauf - Mannschaftswer-
tung
Elias Lukowitz, geb. 2006, M 8:  
3facher Kreisbester über  800 m, im Dreikampf 
und in der 3x800 m Staffel
Lennard Lukowitz, geb. 2008, M 6:  
6 facher Kreisbester über 50m, 800 m, im 
Weitsprung, Schlagballwurf  und 

im Crosslauf (Einzel- und Mannschaftswer-
tung)
Leonie Mertke, geb. 2008, W6:  
Kreisbeste im Dreikampf
Mareile Meyer, geb. 2008, W6:  
4 fache Kreisbeste über 50 m, 800 m, im Weit-
sprung, Crosslauf-Einzelwertung
Marius Müller, geb. 2000, M 14:  
Mitglied der Kreisauswahl im 800 m-Lauf
Lea Rosenhagen, geb. 2002, W 12: 
Kreisbeste über 2.000 m
Justus Schlüter, geb. 2003, M 11:  
4facher Kreisbester 50m, Schlagball und im 
Hoch- und Weitsprung
Torben Smidt, geb. 2003, M 11:  
Kreisbester im Drei- und Vierkampf, in der 
Crosslauf-Einzelwertung
Mats Witte, geb. 2008, M 6:  
Kreisbester in Crosslauf-Mannschaftswertung
Maren Wohlgemuth, geb. 2004, W 10:  
6fache Kreisbeste über 800 m, 50 m,  im Hoch- 
und Weitsprung und Crosslauf  (Einzel- und 
Mannschaftswertung)
Mitglied der Kreisauswahl über 800 m
Bairam Wulf, geb. 2001, M 12:  
Kreisbester über 2.000 m 
Mitglied der Kreisauswahl über 800 m

2.	Erwachsene
Walter Bräutigam, Senioren M 65:  
Bezirksbester im Hochsprung
Kreisbester im Hochsprung
Wido Eggert, Senioren AK M  75:  
Norddt. Meisterschaft: 7. Platz  über 100 m, 7. 
Platz Weitsprung 
Landesmeisterschaft: 4. Platz  über 100 m, 5. 
Platz Weitsprung 
Kreisbester im Weitsprung u. über 100 m
Bettina Engel, Seniorinnen W 55:  
2 fache Norddeutsche Meisterin über 1.500 m 
und 5.000 m
3fache Landesmeisterin über 1.500m,  10 km 
und Halbmarathon
7. Platz 10 km-Mannschaft W 50+
Kreis- und Bezirksrekorde W 55: 1.500 m in 
5:54,19 min, 3.000 m in 12:17,8 min
Kreisrekorde: 5.000 m in 21:05,90 min, 10.000 
m in 44:47,3 min, Halbmarathon in 1:36:39 std.
Margitta Goldbeck, Seniorinnen W 55:  
Kreisbeste im Crosslauf-Einzelwertung
Uwe Hoops, Senioren AK M 50:  
Kreisbester im Crosslauf-Einzelwertung
Ingrid Ott-Müller, Seniorinnen W 60: 
Landesmeisterschaften 
2. Crosslauf Mannschaft W 60+
7. Platz 10 km-Mannschaft W 50+
8. Platz 10 km Straßenlauf

8 .Platz Crosslauf (Einzelw.)
Bezirksmeisterschaften: 
1. über 200m, 800 m und im Hochsprung 
2. Im Cross Langstrecke (Mannschaftsw.)
2fache Kreisbeste über 3.000 m und in der 
Crosslauf-Einzelwertung
Kreisrekorde W 60: 200 m 42,29 sec, 800 m 
3:40,77 min, Meile (1.609 m) in 7:51,20 min, 
Hoch: 0,95 m und 10km Mannschaft
Helke Schlüter, Seniorinnen W 45:  
Kreisbeste im Crosslauf-Einzelwertung
Heinz Günter Schultze, Senioren M 65:  
Kreisbester im Crosslauf-Einzelwertung
Dr. Dorit Stehr, Seniorinnen W 55: 
Europameisterschaften:
3.Platz in der Nationalstaffel über 4 x 100 m 
AK W 45
5. Platz 800 m
6. Platz Hochsprung
7. Platz über 400 m
9. Platz über 100 m 
10. Platz über 200 m
Deutsche Meisterschaften : 
5. Platz über 800 m  
7. Plätze über 400 m, 10 km und im Berglauf
14. Platz über 200 m und 
17. Platz im Crosslauf 
Norddeutsche Meisterschaften : 
Platze über 400 m, 800 m, im Hoch- und Weit-
sprung
5. Plätze über 100 m und im Kugelstoßen
Landesmeisterschaften:
2. Plätze über 400 m , 800 m und im Hoch-
sprung
3. Plätze über 200 m und im Weitsprung
4. Plätze über 100 m und im Kugelstoßen
7. Platz 10 km-Mannschaft W 50+
Bezirksmeisterschaften:
1. Plätze über 100 m, 200 m, 400 m und im 
Weit- und Hochsprung, Mittelstrecke Crosslauf 
(Einzelw.)
2. Platz im Kugelstoßen, Crosslauf Langstrecke 
(Mannschaft)
3. Platz Cross Langstrecke (Einzelw.)
Kreismeisterschaften 
6fache Kreisbeste über 100 m, 200 m, 400 m, 
3.000 m, im Hoch- und Weitsprung, im Kugel-
stoßen 
Kreisrekord AK W 55 : Weitsprung mit 3,71 m

Hinweise: zur Mannschaft im Langstreckenbe-
reich gehören 3 Athleten
AK = Altersklassen im 5-Jahres-Rhythmus, 
bei Mannschaften mindestens im 10-Jahres-
rhytmus, maßgeblich ist /der die jüngste der 
Mannschaft

WIE WÄR’s mIt nEm 
kaIsERschnItt?

Bahnhofstraße 7
21388 Soderstorf
Fon: 0 41 32 / 71 10

ÖFFNUNGSZEITEN
Di - Fr  8.30 - 18.00 Uhr
Sa 7.30 - 13.00 Uhr
www.kaiserhaarstudio.de

Damen- UnD herrenSalon

Karin und Jochen Studtmann • Soltauerstraße 2 - 6  •Tel. 0 41 32 - 9 12 30 und 01 71 - 211 02 16

REITEN • FERIEN • SEMINARE
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Anzeigen Sportabzeichen

Jugendsportabzeichen 
1. Prüfung
Justus Bohn
Johannes Brockhöft
Hendrik Diersen
Julius Eberl
Melina-Luisa Ehrlich
Joris Eschenbach
Colin Ferneschild
Tjark von Freytag-Bacmeister
Joris Gebhardt
Larissa Jordan
Klara König
Melina Lajewski
Lennard Lüthje
Elias Lukowitz
Leonie Mertke
Malte Meyer
Mareile Meyer
Moritz Pätow
Clara Roßdeutscher
Mattis Schlotfeldt
Mika Schlotfeldt
Nico Schröter
Chiara Talercio
Matteo Talercio
Kimi Witt
Mika Witt
Tobias Zimmermann 

Jugendsportabzeichen 
2. Prüfung
Janna Austerschulte
Leon-Pascal Heeren
Laura Marie Fehse
Anni Funke
Heidi Funke
Gesa Grabowski
Kjel Ratzmer
Jonathan Rosenhagen
Cosma Rost

Jakob Schlüter
Lotte Schöndube
Mats Witte
 
Jugendsportabzeichen 
3. Prüfung
Louis Austerschulte
Carina Behrens
Paul Dahle
Alexandra Fehse
Katherine Hedder
Antonio Hegels
Elisa Hommel
Julius Hommel
Maurice Kluike
Hannes Kröger
Luisa Pätow
Jarnis Ratzmer
Justus Schlüter
Torben Smidt
Maren Wohlgemuth

Jugendsportabzeichen 
4. Prüfung
 
Wolf-Christian Behne
Lea Rosenhagen
Hanne Stegen
Hauke Stegen
Bairam Wulf
 
Jugendsportabzeichen 
5. Prüfung
Theresa Hommel
 
Jugendsportabzeichen 
6. Prüfung
Johanna Dahle
Ronja Müller

Jugendsportabzeichen 
11. Prüfung:
Katharina Kruse

Deutsches Sportabzeichen 
für Erwachsene:
1. Prüfung:
Stephanie Fehse
Falko Gardlo
Jan Lukas Kruse
Johanna Ludolph
Andre Martin
Steffen Willing
Timo Schulz
 
Wiederholungen 
2. Prüfung: 
Florian Behne, 
Stefan Scharfschneider, 
Kerstin Smidt und Marco Sobotta
3 Prüfung: Birgit Stegen
4. Prüfung: Marlene Behne
6. Prüfung: Ralf Burmeister
12. Prüfung: Christian Thurmann
13. Prüfung: Edeltraud Ludolph
14. Prüfung: Jürgen Ludolph
18. Prüfung: Dr. Dorit Stehr, 
Heiko Stelter  
28. Prüfung: 
Hartmut Winkelmann 
31. Prüfung: Gisela Less
42. Prüfung: Ingrid Ott-Müller 

Jubiläumsabzeichen mit Zahl 
für die 5. Prüfung: Ralf Burmeister
für die 15. Prüfung: Wilfried Faltin, 
Maria Fanger
für die 20. Prüfung: Uwe Behne

Im „Familienpack“ gab es viel 
Spaß und zwar bei den
Familien des Jahres 2014: 
Uwe Behne mit Florian, Marlene 
und Wolf-Christina
Stephanie Fehse mit Laura Marie 
und Alexandra
Elisa, Theresa und Julius Hommel
Ela und Jürgen Ludolph mit Jo-
hanna
Birgit Stegen mit Hanne und Hau-
ke
Heiko Stelter mit Falko und Stef-
fen

Auch im zweiten Jahr nach dem „Reformprozess“ ist 
im Kreis Lüneburg als auch landesweit ein deutlicher 
Rückgang an Sportabzeichenverleihungen zu verzeich-
nen. Dieser Trend ist glücklicherweise beim MTV Ame-
linghausen nicht angekommen. Mit 85 erfolgreichen 
Sportlern gegenüber 84 in 2013 liegt die Anzahl zwar 
seit zwei Jahren unter 100, aber stagnierte nicht weiter. 

Ein besondere Dank geht in diesem Jahr an die Jugend-
Leichtathletik-Trainerinnen Stephanie Fehse und Cora 
Wulf, die den Sportabzeichen-Betrieb engagiert auf-
recht erhalten haben, als Ingrid den ganzen Sommer 

pausieren musste. Nach der Winterruhe heißt es im Mai 
2015 dann nicht „ran an den Speck“, sondern wieder 
„weg mit dem Speck“ beim Sportabzeichentreff mon-
tags um 17:00 Uhr. Besonders gern gesehen sind die 
Familienpackungen, die das Leben bunt machen. Also 
Kinder –motiviert Eure Eltern oder Großeltern!
Wir freuen uns auch Euch!

Heinz Bensemann und Ingrid Ott-Müller
Stephanie Fehse und Cora Wulf

Hier die ehrenwerten Sportabzeichenabsolventen:

Sportabzeichen 2014

Restaurant | Veranstaltungen | Catering-Service

Auf der kalten Hude 4 | 21385 Amelinghausen | 
Telefon 0 41 32 / 93 91 06 | www.zum-alchimisten.de

Entdecken Sie die regionalen 
Spezialitäten bei uns mal anders!

Hochzeiten, Geburtstage, Konfirmationen, Dinner for two etc. – sprechen Sie uns gerne an!

Ein Dankeschön vom MTV an unseren „Salzi“!



12 13

Für den Lauftreff war das Jahr 2014 durch viele Höhe-
punkte geprägt. Mit Beginn der Salah-Cup Serie zum 
14. Wintervolkslauf konnten wir erneut einen neuen 
Teilnehmerrekord verzeichnen. Von 764 vorangemel-
deten Sportlern kamen 638 Finisher ins Ziel. Bei den 
Kinderläufen über 400m und 800 m war die Grundschu-
le Betzendorf mit 25 Teilnehmern die größte Gruppe. 
Beste MTV- Lauftrefflerin war Lisa Zacharias, die als 
dritte Frau über die 11,2 km ins Ziel kam. Bei den MTV 
Männern konnte sich Heinz-Günter Schultze mit den 2. 
Platz seiner Altersklasse auszeichnen. Ein besonderer 
Höhepunkt für unseren Lauftreff war der 20. Lauf um 
den Heideköniginnenpokal. Erstmalig kam ein neues 
Zeitmeßsystem zum Einsatz, dass wir zusammen mit 
vier Vereinen aus der Region angeschafft haben. Mike 
Kattner und Jörn Winkelmann beherrschten das neue 
System sofort, so das 199 Finisher ohne Fehler im Ziel 
registriert werden konnten. Der zwei Jahre alte Stre-
ckenrekord von Abdullah Hamouriss (HSV) wurde vom 
einheimischen Sören Ludolph (LG Braunschweig) um 
30 Sekunden verbessert. Die gute Vorbereitung und 
Durchführung der Läufe holt immer wieder Spitzen-
läufer aus ganz Norddeutschland nach Amelinghausen. 
Alle Helfer des Lauftreffs hatten sich gut vorbereitet und 
zeigten viel Elan und Einsatzbereitschaft. In diesem Jahr 
hat sich besonders das Team hinter dem Tresen des Ku-
chenbuffet ausgezeichnet. Unsere Mannschaft bestand 
aus, Waltraut, Inge, Margitta, Birgit, Helga, Moni, Bärbel. 
Das Ganze Team gab sich bei unseren beiden Volksläu-
fen alle Mühe den Andrang zu bewältigen. Unser Dank 
gilt außerdem den fleißigen Kuchenbäckerinnen, die 

uns durch ihre leckeren Kuchenspenden unterstützten. 
Der Zulauf im Anfängerbereich ist nicht zufriedenstel-
lend. Im April hatten sich nur 2 Anfänger gemeldet, die 
zum Training von Rüdiger und Mini wieder neu einge-
stiegen sind,  Karl Heinz Klencan und Jürgen Kattner. 
Im Laufe des Jahres hatten sich noch Mike Kattner und 
Stephanie Fehse  dazu gefunden. Am 22. November in 
Ebstorf konnten Jürgen Kattner und Stephanie Fehse 
ihren ersten 10 km –Lauf unter Leitung von Rüdiger 

Carlberg und Manni Goldbeck meistern. In diesem Jahr 
wurden von unseren Lauftrefflern über 25 Veranstal-
tungen in ganz Deutschland besucht. Den Schwerpunkt 
bildete wie immer die SALAH- Cup Serie, wo insgesamt 
9 Läufe absolviert wurden. Beim SALAH- Cup Finale 
erreichte Heinz-Günter Schultze den 1. Platz in seiner 
Altersklasse. Weitere Platzierungen Dorit Stehr den 2. 
Platz, Ingrid Ott-Müller den 3. Platz in ihren Altersklas-
sen. In die Wertung kamen auch Gerhard Müller, Chris-
tian Bruns, Matthias Kay und Thomas Behrens. Weitere 
Volksläufe, Marathons und Halbmarathons wurden in 
Hamburg, Bremen, Sylt, Celle, Schwerin, Timmendorf, 
Stapel, Tangendorf und zum Jahresabschlusslauf in Eb-
storf und Bothel besucht. Beim Rennsteiglauf im Thü-
ringerwald vertraten Rüdiger (72,6Km), Marion (43,2Km) 
und Gerhrad (Halbmarathon) den Lauftreff auf den drei 
angebotenen Strecken. Mit vier Staffeln , zwei Männer-, 
zwei Frauenstaffeln und drei Einzelläufern/innen, war 
der Lauftreff beim Hamburgmarathon stark vertre-
ten. Das sportliche Highlight des Jahres gelang dabei 
unserer ersten Männerstaffel mit Uwe Hoops, Lothar 
Schöndube, Frank Tiedemann und Matthias Schramke, 
die unter 638 Staffel den sechzehnten Platz belegen 
konnten. Zu Kreismeisterehren im Kreiscrosslauf kamen 
2014 Helke Schlüter, Margitta Goldbeck, Ingrid Ott-
Müller, Uwe Hoops und Günter Schultze.  Der Lauftreff 
bedankt sich bei allen Mitgliedern und Teilnehmern der 
Laufveranstaltungen. Besonderer Dank gilt den öffent-
lichen Institutionen, Samtgemeinde, DRK, Feuerwehr 
und Polizei. Aber auch unsere Sponsoren sollten nicht 
vergessen werden. Außerdem möchten wir uns bei 
den Firmen Tejo Wohnwelten, ARAG- Versicherungen, 
Sport AS, Massage- und Kosmetik Praxis Hedder, L-L-H, 
Bauckhof, Physikalische Therapie Viebrock, Body Top, 
Seestübchen, Zum Alchimisten, Die Werbe-Laube und 
KAT- Com bedanken. Wir wünschen allen MTV Mitglie-
dern ein erfolgreiches Jahr 2015!
Gerhard Müller, Lauftreffleiter 

Lauftreff Lauftreff

Neuer Anfängerkursus im MTV!
Beginn: Sa., 4. April am Sportplatz, 14 Uhr

 Gerhar Müller 01 74 - 3 78 8510

Jahresbericht Laufjahr 2014

Lauftreff beim Abschluss-
lauf in Ebstorf

Traditioneller Silvesterlauf 2014

Die Sieger beim Heipo 2014, Carsten Horn, Sören Ludolph 
und Fin Paul Timm

Stark beim Crosslauf

Im hügeligen Wald nahe beim Schiffshebewerk richte-
te die SV Scharnebeck die gemeinsamen Kreismeister-
schaften im Crosslauf für die Kreise Lüneburg und Har-
burg aus. Zwischen den zum Teil sehr engem Bewuchs 
mühten sich fast 200 Athleten. In den stark besetzen 
Feldern gab es auch manchen Sturz, der die Betroffe-
nen zurückwarf. Wie im Vorjahr stellte der MTV Ame-
linghausen mit 34 Läufer/innen   den Teilnahmerekord 
auf und heimste dementsprechend auch mit 14 Siegen 
die meisten Titel ein. 
Siege fuhren ein: über 830 m: 
M 6: Lennard Lukowitz, W 6: Mareile Meyer, M 7: Lennard 
Lüthje, Mannschaft M 6: Lennard Lukowitz, Mats Witte 
und Bahne Ludolph und die  Mannschaft M 7: Lennard 
Lüthje, Justus Bohn und Colin Ferneschild.
über 930 m: 
M 8: Joris Gebhardt.
über 1.340 m: 
W 10: Maren Wohlgemuth,  M 11: Torben Smidt und die 
Mannschaft Mädchen 10 und 11 Jahre mit  Alexandra 
Fehse, Maren Wohlgemuth und Katherine Hedder.
über 6.300 m: 
W 45. Helke Schlüter, W 55 Margitta Goldbeck, M 50: 
Uwe Hoops, W 60: Ingrid Ott-Müller, M 65: Heinz Gün-
ther Schultze. 
gute Leistungen boten außerdem: 
830 m: 
4. der M 6: Jonah Ferneschild, 4. der M 7: Valerij Frank; W 
6: 2. Leonie Mertke, W 7: 2. Melina-Luise Ehrlich.
930 m: 
M 8: 2. Elias Lukowitz, 4. Moritz Pätow, M 9: 3. Paul Dahle, 
6. Malte Meyer, W9: 2. Lotte Schöndube , 5.  Gesa Gra-
bowski
1.340 m: 
M 10: 2. Julius Hommel, W10: 4. Clara Rossdeutscher. 
1.660 m: 
M 12: 2. Louis Austerschulte.
3.300 m 
2. M 14 über 3.030 m: Marius Müller
6.300 m: 
W 30: 2. Stephanie Fehse, W 50: 2. Meike Hartkopf, M 50: 
2. Christian Bruns

Diese letzte Meisterschaft im Jahre 2014 spiegelt das 
ganze Jahr 2014 wieder. Die Trainerinnen Stephanie 
Fehse und Cora Wulf motivieren ihre Gruppen uner-
müdlich zur Teilnahme am Training und Wettkämpfen. 
Und auch die Senioren geben ein gutes Beispiel. Auch 
die Wettkampfpause bis zum Frühling 2015 wird beim 
Hallentraining zur Verbesserung der Kondition und der 
Technik genutzt. Ich wünsche allen Leichtathleten und 
ihren Familien eine schöne Weihnachtszeit  und ein ge-
sundes Jahr 2015.
Ingrid Ott-Müller

Hamburg Marathon 2014

Alljährliche Boßeltour – dieses Jahr leider 20 Min. nach Foto im Gewitter untergegangen!

Hamburg Marathon 2014
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Dr. Dorit Stehr vertritt den MTV national und interna-
tional
Vom 22. bis 31. August 2014 fanden die 19. Leichtath-
letik-Europameisterschaften der Senioren an der türki-
schen Ägäis-Küste in Izmir statt, also in Asien und nicht 
in Europa. Bei ihrem internationalen Leichtathletik-
Debut gelang es Dorit Stehr vom MTV Amelinghausen, 
sich auf Anhieb in den fünf unterschiedlichen Diszipli-
nen, für die sie sich bereits im Vorjahr qualifiziert hatte, 
unter den ersten zehn europaweit zu platzieren.
So verpasste sie zu Beginn im 100m-Semi-Finale nur 
knapp das Finale und belegte insgesamt einen guten 
9. Platz, im Hochsprung reichte ihr archaischer Sprung-
stil immerhin für Platz 6, durch Temperaturen von bis 
zu 40°C im Schatten beflügelt wurde es im schnellen 
400m-Finale mit neun Teilnehmerinnen im Finish noch 
ein 7. Platz gegen eine extrem starke Polin, auch auf der 
schwierigen 200m-Strecke gelang es ihr, sich Platz 10 
zu erkämpfen und sie lief abschließend am Samstag, in 
diesem Fall dem türkischen Nationalfeiertag, befreit auf 
Rang 5 im 800m-Finale
Doch das war nicht alles. Eigentlich wollte sie sich am 
Sonntagmorgen nur von den anderen Athletinnen im 
Atatürk-Stadion verabschieden, als sie auf dem Einlauf-
platz erfuhr, dass sie als Startläuferin in die deutsche 
4x100m-Staffel der 10 Jahre jüngeren W45 berufen wor-
den war. Doch alles lief hervorragend: hochmotiviert 
noch einmal mit ganzem Einsatz auf Platz 3 und ab mit 
Bronzemedaille im Koffer, zurück nach Oldendorf!
Ende September stellte sich Dorit Stehr ganz anderen 
Herausforderung, wie die LZ so nett berichtete: 
„Dr. Dorit Stehr trat als Nordlicht mutig bei der Berglauf-
DM in Bergen am Chiemsee an, wurde nach 8,9 km mit 
1.074 Höhemetern in 1:25:51 Stunden Siebte ihrer Al-
tersklasse W 55.“ Dem ist noch hinzuzufügen: das ent-
spricht einer Steigung von durchschnittlich 12 % !

Leichtathletik

EM-Bronze auf asiatischem Boden

Der  MTV Amelinghausen als Ausrichter von Meister-
schaften in 2014 und 2015

Am Freitag, dem 16.5.14, richtete der MTV Ameling-
hausen die gemeinsamen Kreismeisterschaften für Lü-
neburg und Harburg über 400m, 800 m und 3.000 m 
aus. Mit insgesamt über 100 Startern gab es spannende 
Wettkämpfe. Die Athleten aus dem Kreis Harburg boten 
dem Publikum schnelle 400 m-Läufe. Besonders beein-
druckte die 17jährige Josefine Meyer-Ranke von der LG 
Nordheide mit 10:10,2 min über 3.000 m. Das Wetter 
und die Stimmung waren bestens. Die Moderatorin, kei-
ne geringere als die Vorsitzende der niedersächsischen 
Leichtathletik-Jugend Ulrike Marszk, gab 

zu den spannenden Rennen viele kurzweilige Informa-
tionen und motivierte die Athleten. Bei dem Gerangel 
um die begehrten Titel nutzte der MTV eiskalt seinen 
Heimvorteil und erkämpfte 15 Titel (Aufstellung siehe 
Meisterehrung). Julius Hommel erzielte in der AK M 10 
über 800 m den einzigen Kreisrekord auf dieser Veran-
staltung, verbesserte seine Zeit im September noch mal 
erheblich.	

 
In 2015 wird diese Meisterschaft wieder bei uns stattfin-
den und zwar am Freitag, dem 9. Mai ab ca. 16:00 Uhr. 

Ingrid Ott-Müller
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Leichtathletik Kinder- und Jugendleichtathletik

Vor 4 Jahren wurde die Leichtahtletik in Amelinghausen 
wieder aufgenommen und 70 Kinder in 4 verschiedenen 
Altersgruppen (6 – 14 jährige) erfreuen sich allwöchentlich 
in dieser vielfältigen Sportart. Unter der Leitung von Steffi 
Fehse konnten in diesem Jahr auch die jüngeren Athleten 
große Erfolge verbuchen. Durch regelmäßiges und fleißi-
ges Training erlangten sie etliche Kreismeistertitel, konn-
ten Sprung- Lauf und Wurfdisziplinen deutlich verbessern. 
Auf der Weihnachtsfeier bestaunten die Zuschauer die läu-
ferischen und sprungtechnischen Leistungen der Kinder. 
Aber auch die 10 – 14 Jährigen in der Gruppe von Cora Wulf 
trainierten emsig. Erstmalig nahmen 10 Kinder an einem 4 
tägigenTrainingslager in Adendorf teil, das von der LG Lü-
neburg veranstaltet wurde. 7 verschiedene Trainer dach-
ten sich ein umfangreiches und technisch anspruchsvolles 
Training aus, um die Kinder und Jugendlichen für wachsen-
de Ansprüche vorzubereiten. Mit Rallye, Spieleturnieren, 
Disco und Co. wurden die Nachmittage und Abende ver-
süßt, so dass auch Unwetter und mancher Regentropfen 
im Zelt der guten Stimmung keinen Abbruch taten. Diese 
4 Tage ermöglichten, dass bei weiteren Wettkämpfen im 
Herbst all die Athleten der anderen Vereine viel vertrauter 
erschienen und die Sportler sich anders mit der Leichtath-
letik identifizieren. Alle hoffen auf eine Wiederaufnahme 
im nächsten Jahr!!

Was gibt es noch zu berichten: Seit langer Zeit wieder 
konnte wieder einmal eine leichtathletische Kreismeister-
schaft in Amelinghausen auf dem Sportplatz stattfinden. 
Am 16.Mai dieses Jahres schrieb Ingrid Ott-Müller die Kreis-

meisterschaften der Langstrecke für unsere Anlage aus 
und es nahmen 40 Amelinghäuser Athleten teil. Bei som-
merlichen Temperaturen und tatkräftiger Unterstützung 
etlicher kuchenbackender Mütter und Väter sowie Helfer 
vor Ort konnten wir allen Teilnehmern einen schönen Tag 
ermöglichen. Den ein oder anderen Kreismeistertitel konn-
ten sich die Kinder des MTV Amelinghausen erlaufen. 

Bei den Crosslaufmeisterschaften konnte unser Verein zum 
2. Mal als teilnehmerstärkster Verein auftreten, obwohl im 
Gegensatz zum letzten Jahr, wo der Wettkampf in Ame-
linghausen  ausgetragen wurden, er dieses Mal in Schar-
nebeck stattfand. Und Amelinghausen ist ja bekanntlich 
nicht der größte Verein im Landkreis.

Dank des Einsatzes von Herrn Bensmann, von Frau Ott-
Müller und anderen konnten auch 2014 wieder etliche 
Kinder ihr Sportabzeichen durchführen und sich über die 
Urkunde freuen. 

Über 40 Kinder nahmen zusätzlich am Lauf zur Verleihung 
des Laufabzeichens des DLVs teil und selbst die jüngeren 
schafften es, 60 bzw. 90 min. am Stück ohne Pause zu lau-
fen. Da kann sich mancher Erwachsene eine Scheibe von 
den tapferen Kindern abschneiden. 

Wie wird es im nächsten Jahr sein, wenn die wettkampf-
taugliche Weitsprunggrube erst fertig  gestellt ist und alle 
Kinder nun endlich in einheitlichen Trikots auftreten. Wir 
freuen uns auf die neue Saison!!!

Leichtathletik

es hat sich einiges getan im letzten Jahr. Wir, das neue 
Trainergespann der Leichtathletikgruppe des MTV 
Amelinghausens, bestehend aus Falko Gardlo und Stef-
fen Willing, möchten uns an dieser Stelle vorstellen. Wir 
sind beide Schüler eines Gymnasiums in Lüneburg und 
werden kommendes Jahr unser Abitur erlangen. Seit 2 
Jahren sind wir als Teilnehmer aktiv und lösten Anfang 
dieses Jahres den vorherigen Trainer Heiko Stelter ab. 
Was für uns anfangs noch aufgrund des Altersunter-
schiedes von bis zu 40 Jahren ungewohnt war, wurde 
von Woche zu Woche Normalität. An dieser Stelle ein  

großes Dankeschön an alle Teilnehmer der Gruppe, die 
uns von Anfang an akzeptiert und unterstützt haben. 
Die Gruppe bekam im Laufe der Zeit einen Mitgliederzu-
wachs durch einige Asylbewerber aus Amelinghausen 
und Umgebung. Dies war anfangs eine Herausforde-
rung aufgrund sprachlicher Barrieren, die jedoch durch 
die Zusammenarbeit aller Teilnehmer recht schnell 
gemeistert wurden. Zu unseren sportlichen Erfolgen 
gehört nicht nur die Teilnahme am Celler Wasa-Lauf, 
wo wir in der Teamwertung unter die Top Ten kamen, 
sondern auch, wie jedes Jahr, haben wir im Sommer das 
gute Wetter genutzt und fleißig für das Sportabzeichen 
trainiert. Das (mehr oder weniger) harte Training wurde 
letztendlich mit zahlreichen Sportabzeichen belohnt. 
Zum Abschluss dieses Jahres veranstalteten wir eine 
kleine Weihnachtsfeier, bei der wir uns erst zum Sport 
in der Halle trafen und danach auf eine Tasse Glühwein 
bei uns zuhause. Wir freuten uns über ein zahlreiches 
Erscheinen und schlossen unser erstes Jahr als Trainer 
zufrieden ab. Zu dem wünschen wir allen Sportlern ein 
besinnliches Fest und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr. 
Eure Trainer Falko und Steffen
PS: Ein kleiner Aufruf an alle Sportinteressierten, die 
jedoch noch nicht Teil der Gruppe sind. Ihr seid herz-
lich eingeladen vorbeizukommen, mitzutrainieren und 
wenn es euch gefällt zum nächsten Training wieder zu 
kommen. Ihr könnt uns aber auch bei Fragen per  E-Mail 
kontaktieren: 
falko.gardlo@web.de oder steffen.willing@gmail.com. 

Liebe Sportsfreunde
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Triathlon Rehasport

MTV Amelinghausen startet beim ITU World Triathlon in Hamburg

Jeden Montagabend um 19:15 finden sich bis zu 35 
Teilnehmer der Rehasportgruppe zur Übungsstunde 
ein.  Fachübungsleiter Rehasport Sven Viebrock, schafft 
es mit seiner kompetenten und motivierenden Art des 
Trainings, die doch manchmal langweiligen Übungen 
so geschickt zu verpacken, dass die Stunde sehr kurz-
weilig ist.
Das Ziel des Rehabilitationssports ist Menschen zu 
helfen, die bereits eine Erkrankung haben, behandelt 
oder sogar operiert wurden. Das Angebot richtet sich 
insbesondere an Personen mit Beschwerden am Stütz- 
und Bewegungsapparat. Auch für Menschen mit chro-
nischen Beschwerden, ist der Rehabilitationssport ein 
adäquates Mittel zur Schmerzlinderung und Steigerung 
des Wohlbefindens.
Ebenso ist der Rehabilitationssport „Hilfe zur Selbsthil-
fe“. Er soll die Verantwortung des Menschen für seine 
Gesundheit stärken und ihn zu einem langfristigen und 
eigenverantwortlichen Bewegungstraining auf eigene 
Kosten motivieren.

„Bewegung ist keineswegs eine nützliche Zugabe, um 
die Gesundheit zu verbessern. Vielmehr ist sie die Vo-
raussetzung, die das normale Funktionieren des Men-
schen erst ermöglicht.“
Trainingsziele sind z. B.:

-	 Förderung von koordinativen Fähigkeiten
-	 Kräftigung der Rumpfmuskulatur
-	 Verbesserung der Dehnfähigkeit
-	 Lösung von muskulären Verspannungen

Für die Teilnahme am Rehabilitationssport benötigt der 
Patient eine Verordnung (Formular 56) seines Arztes. In 
der Regel umfasst eine Verordnung 50 Übungseinhei-
ten, die in maximal 18 Monaten zu absolvieren sind. 
Sind die 50 Einheiten abtrainiert, können die Teilneh-
mer trotzdem weitermachen wenn sie MTV Mitglied 
sind. Wer also weitermachen will und nicht Vereinsmit-
glied ist wendet sich an den Übungsleiter und tritt in 
den MTV ein.






• 


• 
• 
• 
• 

MMeeyyeerr && MMeeyyeerr GGbbRR

    Soltauer Str. 3       21385 Amelinghausen      Tel 04132/8535    



Ein erfolgreicher Triathlon in Hamburg liegt hinter uns: 
super Wetter, super Stimmung, super Zeiten.
Aus Startblock E sind wir dieses Jahr mit 7 Teilneh-
mern (inkl. Gäste) ins Rennen um eine Spitzenzeit in 
der Sprintdistanz gegangen. Bereits um 9.32 Uhr ha-
ben wir die 500 m lange Schwimmstrecke bei 23 Grad 
Wassertemperatur in Angriff genommen. Rund 300.000 
Zuschauer haben uns dann an der 22 km langen Rad-
strecke entlang der Elbe Richtung Teufelsbrück und im 
Anschluss an der Laufstrecke um die Binnenalster ange-
feuert. Den Zieleinlauf beim weltweit größten Triathlon 
und das anschließende Weißbier konnten wir mit wei-
teren 10.000 Teilnehmern wie üblich auf dem Rathaus-
platz der schönsten Stadt feiern.
Die Organisation hat sehr gut geklappt; da kann man 
die kalten Duschen bei sehr sommerlichen Temperatu-
ren als willkommene Erfrischung verstehen. Selbstver-
ständlich starten wir auch im nächsten Jahr wieder bei 
unserem „Heimtriathlon“.

Foto v.l.n.r.: Wilfried Faltin, Jens Wischmann, Andreas Funke, Gerrit Ludolph, Jörg Warnke,
Maren Ludolph und Ralf Burmeister

Den Krankheiten ein Schnippchen schlagen

Jungfernstieg 10 Telefon 0 41 32 - 3 93  

21385 Amelinghausen www.grabowski-fliesen.de 
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Fliesen . Natursteine . Verkauf . Verlegung

Ihr Fachgeschäft für
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Anzeigen Blasorchester

Bei Nico
Griechisches Restaurant
Amelinghausener Straße 19
21385 Oldendorf/Luhe
Telefon 0 4132-16 97

Öffnungszeiten:
Mo – Sa 	 17.30 – 22.00 Uhr 
	 (warme Küche)
Sonn- und Feiertags 	12.00 – 14.30 Uhr und 
	 16.30 – 21.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Alle Gerichte auch außer Haus!
Juli und August auch mittags geöffnet und 
kein Ruhetag!

Das Blasorchester des MTV Amelinghausen kann auf 
ein erfolgreiches Jahr 2014 zurückblicken. Die Vielzahl 
der geleisteten Einsätze mit guter Besetzung sowie die 
derzeitige Aufstellung des Orchesters zeigt, das sich 
der Klangkörper auf einem guten Weg befindet. Zum 
wiederholten Male konnte das Orchester anlässlich des 
Jahreskonzertes die Amelinghausener Lopautalhal-
le nutzen. Obwohl der Wochentag des Konzertes von 
Sonntag auf Sonnabend vorverlegt worden ist, war der 
Zuspruch enorm und wurde anhand der sehr guten Be-
teiligung der Zuhörer deutlich.
Weiteres Highlight im abgelaufenen Jahr war natürlich 
der Zapfenstreich im Lopautal zum Heideblütenfest 
2014. Sehr selten ist es uns als Musiker möglich, in einer 
solchen  Atmosphäre einen Zapfenstreich darbieten zu 
können. Ein Dank gilt hier aber auch dem anwesenden 
Publikum, welches durch das disziplinierte Verhalten 
zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen hat. Das ist 
andernorts zum Teil nicht der Fall!
Das Orchester ist mit über 30 aktiven Musikern gut auf-
gestellt. Sehr schön ist die derzeitige Entwicklung der 
Heidewölfe anzusehen. Die im letzten Bericht beschrie-
bene „verschärfte Nachwuchswerbung“ trägt somit 
Früchte.
Bei den Heidewölfen befinden sich momentan 19 Kin-
der und Jugendliche in der Ausbildung und konnten 
schon durch öffentliche Auftritte ihr Können präsen-
tieren. Durch eine Kooperation mit der Grundschule 
Amelinghausen werden Blockflötenkurse ab dem zwei-
ten Jahrgang in der Schule angeboten, um dadurch die 
Kinder auf die Musik aufmerksam zu machen und das 
Erlernen eines Instrumentes zu vermitteln. Diejenigen, 
die Interesse bekunden, nach den Kursen weiter zu ma-
chen werden dann durch die Heidewölfe auf das große 
Orchester vorbereitet. Hier gilt es, sich bei allen Beteilig-

ten einmal zu bedanken, die uns bei diesen Projekten 
unterstützen. Vielen, herzlichen Dank dafür!!!
Im neuen Jahr steht das Orchester vor neuen Herausfor-
derungen. Nach über 20 jähriger Tätigkeit als musikali-
scher Leiter gibt Henning Hegels im Februar 2015 den 
Taktstock ab. Nach dem Jahreskonzert am 21. Februar 
2015 wird Silke Behr die musikalische Leitung des Or-
chesters übernehmen. Die Orchestermitglieder sagen 
herzlichen Dank an Henning Hegels für eine schöne 
Zeit, für viel, viel Geduld bei den Proben und für viel 
Spass und wünschen alles Gute für den weiteren Weg.  
Silke sagen wir „herzlich Willkommen“, sind schon ganz 
gespannt und freuen uns auf die neue Leitung. Die 
durchgeführte „Schnupperprobe“ hat schon allen sehr 
viel Spass bereitet.
Der Termin für das Jahreskonzert mit der Verabschie-
dung von Henning Hegels in der Lopautalhalle ist Sonn-
abend, der 21. Februar 2015. Beginn des Konzertes ist 
um 15:30 Uhr. Der Eintritt ist wie in jedem Jahr natürlich 
wieder frei. Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch.
Allen Zuhörern, Gästen, Freunden, Förderern sowie al-
len uns nahestehenden Personen sagen wir herzlichen 
Dank für das Interesse und die Unterstützung des Or-
chesters im vergangenen Jahr und wünschen alles Gute 
für 2015. Bleiben Sie uns weiterhin treu – wir lassen be-
stimmt von uns hören! Versprochen!

Blasorchester des MTV Amelinghausen

BLO im Spiel 
Heidewölfe beim AH Plaschka	 (unten)		

Kostenloses Schnuppertraining für 
jung und alt ist jederzeit möglich!

Tennisclub Amelinghausen e. V.
Zum Lopautal 22
21385 Amelinghausen
Telefon/Fax: 0 41 32 - 74 18
www.tennisclub-amelinghausen.de
E-Mail: info@tennisclub-amelinghausen.de
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Spielmannszug Spielmannszug

Müsste man das Spielmannszug-Jahr 2014 in drei Wor-
te zusammenfassen, würde es heißen: 

„Alles bleibt anders“.
Ein passenderes Motto konnte es demnach für das Kon-
zert zum 40-jährigen Bestehen des Spielmannszuges 
Amelinghausen-Soderstorf gar nicht geben. 
Das Jubiläumskonzert und die Vorbereitungen darauf 
standen im Jahr 2014 bei uns im Mittelpunkt. „Alles 
Bleibt“ steht für den Spielmannszug, der mit seinem 
Instrumentarium zwar zu den modernen Besetzungen 
zählt, aber trotzdem Treue zur Tradition beweist und 
weiterhin für jegliche Art von Festumzügen, traditionel-
len Anlässen und Laternenumzügen engagiert werden 
kann. Marschmusik ist und bleibt eben die Stärke eines 
Spielmannszuges! Traditionelle Spielmannsmusik ist 
aber nicht unsere einzige Stärke.
Dafür steht das „Anders“ bei unserem Motto. Im Rah-
men des Jubiläumskonzertes wurde das neue Spielleu-
teorchester  „TONart“ präsentiert.
„TONart“ wird zukünftig neben dem klassischen Spiel-
mannszug existieren, sich jedoch vom Repertoire und 
vom Outfit deutlich vom Spielmannszug abgrenzen. 
Mit dem Spielleuteorchester möchten sich die Spielleu-
te zeitgemäßer und moderner aufstellen, um insbeson-
dere auch die Attraktivität für Kinder und Jugendliche 
zu steigern, denn nur das, was „nachwächst“, hat Zu-
kunft. Mit einem breiten Repertoire verschiedener Stil-
richtungen wie z.B. Originalkompositionen, moderne 
Filmmusik, Rock/Pop und zeitloser Unterhaltungsmusik 
bietet „TONart“ zukünftig für viele Anlässe die richtige 
Musik. Engagiert werden kann das Spielleuteorchester 
z.B. für Vereins- oder Firmenjubiläen, Geschäftseinwei-
hungen, Empfänge jeglicher Art und vieles mehr. Um 
sich optimal auf das Konzert vorzubereiten, wurden 
zwei Tagesproben organisiert und wir waren zu Gast im 
Freizeitenheim Raven und verbrachten dort ein Proben-
wochenende. Mit der tatkräftigen Unterstützung durch 
„Netti“ vom Spielmannszug Wittorf, der aus Bardowick 
stammenden Dozentin Nicole Maack und natürlich 
unserem musikalischen Leiter Stefan Hagen konnten 
viele neue Stücke für das Konzertprogramm erarbeitet 
werden. Dabei entlockten wir nicht nur unseren Flöten, 
Trommeln und Stabspielen die richtigen Töne, sondern 
wurden auch an ganz „außergewöhnlichen Instrumen-
ten“ gefordert. 
Das Ergebnis konnte sich dann wirklich sehen lassen: 
„TONart gibt zukünftig den Ton an!“ konnte man dann 
der örtlichen und regionalen Presse entnehmen. Am 
20. September.2014 sorgte das neue Spielleuteorches-
ter TONart bei seiner Konzertpremiere für eine Über-
raschung und hinterließ ein begeistertes Publikum. 
Professionelle Licht- und Bühnentechnik, elegantes, in 
schwarz gehaltenes Outfit der Musiker und eine Insze-
nierung aus Filmmusik, Pop/Rock und einfühlsamen 

Kompositionen wie der „Blue Ridge Saga“.  Dazu ein 
neuer Name: „TONart - Spielleuteorchester MTV Ame-
linghausen - MTV Soderstorf“, das hatte nichts mehr 
mit dem zu tun, was man bei einer Spielmannszug-Dar-
bietung typischerweise erwartet hätte. Zum Abschluss 
gab es stehende Ovationen, donnernden Applaus, Zu-
gabe-Rufe und viele anerkennende Worte. 
Abschließend möchten wir uns auch an dieser Stelle 
noch einmal ganz herzlich bei allen Helfern vor und hin-
ter den Kulissen bedanken! Ohne Euch wäre das Kon-
zert in dieser Form nicht möglich gewesen! DANKE!!!
Doch neben diesem musikalischen Erfolg, konnten wir 
im Jahr 2014 einen weiteren tollen und außergewöhnli-
chen Erfolg für uns verbuchen.  Bei der Sportlerehrung 
der Samtgemeinde Amelinghausen Anfang des Jahres 
wurde der Spielmannszug Amelinghausen-Soderstorf 
als “Mannschaft des Jahres” geehrt.  Beim letztjähri-
gen Internationalen Deutschen Turnfest in der Metro-
polregion Rhein-Neckar konnten die Spielleute beim 
dortigen Wertungsmusizieren die Wertungsrichter mit 
ihrer musikalischen Leistung überzeugen und durften 
den Titel “Turnfestsieger” entgegennehmen. Mit den 
Stücken „Whip and Spur“ und „Blue Rigde Saga“ aus 
der Kategorie 3 (von 6 möglichen Stufen) erreichten die 
Spielleute 90 von 100 Punkten und erhielten damit das 
Prädikat “Sehr Gut”. Dabei “rutschten” sie mit nur einem 
Punkt an dem Prädikat “Ausgezeichnet” vorbei. Die 
Spielleute haben sich über diese Ehrung wahnsinnig 
gefreut, da einem doch bei dem Begriff “Mannschaft” 
bestimmt nicht als Erstes ein Spielmannszug einfallen 
würde. Warum also ist ein Spielmannszug eigentlich als 
“Mannschaft des Jahres” ausgezeichnet worden??
Auch der Spielmannszug gehört zum Deutschen Tur-
nerbund und ist daher in den Vereinen MTV Soderstorf 
und MTV Amelinghausen organisiert. Man kann es gut 
mit dem Fußball vergleichen: Nur mit einer kompletten 
Mannschaft mit Torwart, Abwehrspielern, Stürmern 
usw. kann diese funktionieren, trainieren und erfolg-
reich an Spielen teilnehmen. Genauso ist es beim Spiel-
mannszug: Auch wir haben bestimmte “Positionen” die 
besetzt werden müssen, damit wir gemeinsam musi-
zieren können. Da sind z.B. die Schlagzeuger, unsere 
Flötistinnen und auch unser Mann an den Stabspielen. 
Unser Training heißt Probe und unsere Auftritte sind 
wie die Spiele beim Fußball – sie machen Spaß und 
gehören dazu. Man sieht also, auch ein Spielmannszug 
ist als Mannschaftssport zu verstehen, bei dem es auf 
jeden Einzelnen ankommt und am Ende doch nur das 
gemeinsame Ergebnis zählt, nämlich:
“IHRE Stimme - für UNS! - Stimmen Sie für unser Pro-
jekt!” hieß es dann im Juli und August. Wir hatten eine 
Projektidee bei der Förderinitiative DAS TUT GUT der 
Sparkasse Lüneburg eingereicht, nämlich die Anschaf-
fung von Pultbehängen und einer Bassflöte für das 

Die Turnfestsieger kommen aus Amelinghausen und Soderstorf!

neue Spielleuteorchester. Trotz dass wir ordentlich die 
Werbetrommel gerührt haben, reichten die für unser 
Projekt abgegebenen Stimmen am Ende leider nicht 
aus, um eine Förderung zu erhalten. Im nächsten Jahr 
werden wir aber wieder mit dabei sein und hoffen dann 
ein paar mehr Stimmen für unser Projekt gewinnen zu 
können. Mitten in den terminreichen Vorbereitungen 
für unser Jubiläumskonzert fand unser diesjähriger Aus-
flug - „Die mutige Nordtour“ - statt.
Diese Nordtour führte uns in die schöne Speicherstadt 
Hamburgs zur Ausstellung „Dialog im Dunkeln“. Unser 
Guide „Pia“ nahm uns in Empfang und alles um uns 
herum wurde total schwarz. Jetzt war unsere Wahrneh-
mung gefordert. Über tasten, fühlen, sprechen, riechen 
und hören versuchten wir uns durch viele unbekannte 
Gebiete zu bewegen. Dann ging es zum Abschluss in 
die Dunkel-Bar. Mit etwas Kleingeld in der Tasche be-
stellten wir uns dann ein Getränk im Dunkeln an der 
Bar. Wir erhielten Flasche und Glas, aber wie bekommt 
man den Inhalt der Flasche ins Glas, wenn man nichts 
sieht? Wir fanden schnell eine Lösung, der Bar-Keeper 
Dominik hat uns motiviert und unsere „Sinnes-Anten-
nen“ glühten. Pia führte uns dann zu einer Lounge und 
stand unseren wissbegierigen Fragen zum Leben eines 
Nicht-Sehenden zur Verfügung. Alle Fragen wurden 
beantwortet und wir erhielten einen kleinen Einblick in 
das Leben der Nicht-Sehenden. Das war schon eine tolle 
Erfahrung, die Welt mit „anderen Augen“ zu betrachten.
Nach diesem aufregenden Abenteuer hatten wir uns 
eine Pause verdient, es ging an den Elbstrand zum Pick-
nicken. Nach drei Stunden chillen, essen und spielen 
sollte es dann zum letzten Teil des Ausflugs kommen in 
eine uns unbekannte Gegend von Hamburg, dem Ener-
gieberg. Hier sollte uns eigentlich ein Skywalk  mit ei-
nem endlosen Ausblick über Hamburg erwarten. Leider 
war dort schon geschlossen. Aber der Festausschuss 
zog prompt Plan B aus der Tasche und so fuhren wir 
zum Energiebunker. Das ist ein alter Luftschutzbunker 
aus dem 2. Weltkrieg. Heute wird auf dem Dach mit 
einer Photovoltaik-Anlage Strom für Hamburg gewon-
nen. Auch ist oben im Gebäude ein Café untergebracht 
und man hat von dort aus einen Ausblick weit über 
Hamburg in alle Richtungen. Einfach toll!
Zum Jahresende lud der Festausschuss dann noch zur 
Weihnachtsfeier „Alle Jahre wieder“ ein. Dabei waren 
diesmal Kreativität und Einfallsreichtum bei der „süßen 
Challenge“ gefragt. 
Aufgeteilt in Gruppen mussten Lebkuchenhäuser mit 
verschiedenen Mottos gestaltet werden, am Ende wur-
den alle Häuser den Gruppen präsentiert und die Mot-
tos sollten erraten werden. Nach Beseitigung der „Kre-
ativ-Spuren“ stand Schrottjulklapp auf dem Programm 
und auch die tollen Lebkuchenhäuser wurden am Ende 
noch „verwürfelt“. Sechs glückliche Spielleute durften 

die gelungenen Häuschen mit nach Hause nehmen. 
Nach einer kleinen Stärkung klang der Abend dann mit 
den Spielen „Black Stories“ und „Werwolf“ aus. Einen lie-
ben Dank an Familie Garbers, dass wir wieder bei Ihnen 
„einfallen“ durften. Die große Küche, das große Wohn-
zimmer mit dem riesigen Tisch, die zwei Backöfen für 
das Abendessen- einfach perfekt!
Vielen Dank an unseren Festausschuss für die Organisa-
tion! Uns allen haben diese Veranstaltungen viel Spaß 
gemacht, wir haben viel erlebt, tolle Erfahrungen ge-
sammelt und so manch einer hat bestimmt auch sein 
Konditor-Herz dabei entdeckt. Und so „ganz nebenbei“ 
haben wir natürlich auch in diesem Jahr unsere be-
kannten Auftritte bei Schützenfesten, Laternenumzü-
gen und Volksfesten in der Region wahrgenommen. 
Ein besonderer Auftritt war diesmal die Mitwirkung am 
„Großen Zapfenstreich“ während des Heideblütenfes-
tes im August. Dieser Zapfenstreich findet nur alle fünf 
Jahre statt und die dort herrschende „Gänsehaut-At-
mosphäre“ machte diesen Auftritt zu einem Highlight 
in unserer Saison. Nach den Osterferien 2014 startete 
unsere neue Nachwuchsausbildung. Zuvor stand ein 

„musikalischer Schnuppernachmittag“ in der Turnhalle 
Amelinghausen auf dem Programm, um interessierten 
Kindern auf spielerische Art und Weise einen Einblick 
in unsere Musik zu geben. Leider ist unsere „Ausbeute“ 
nicht sehr groß gewesen, aber umso mehr freuen wir 
uns Jonas Hreczuchin in unseren Reihen begrüßen zu 
dürfen. Herzlich Willkommen!
Auch im Jahr 2015 wird es wieder eine Nachwuchs-
ausbildung geben und wir würden uns natürlich sehr 
freuen, wenn wir viele neue und vielleicht sogar auch 
altbekannte Gesichter begrüßen könnten. Für das neue 
Jahr ist schon vieles in Planung, wobei hier natürlich die 
Etablierung des Spielleuteorchesters TONart im Vor-
dergrund stehen wird. Schließen möchte ich meinen 
Bericht mit einem großen DANKE!! an alle, die uns im 
vergangenen Jahr im Vorder- und Hintergrund unter-
stützt haben, insbesondere natürlich an alle Spielleute!

Simone Kaiser
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Es ist mal wieder soweit, der Jahresbericht ist fällig. Ich 
denke da geht es mir wie vielen anderen Gruppenlei-
tern, egal wieviel Freude wir mit unseren Teilnehmern 
haben, der Bericht…..tja der Bericht …. immer wieder 
eine Herausforderung.
Ich sitze hier und frage mich, was möchte man lesen? 
Was möchte der interessierte Leser an Informationen 
finden? Dass ich, Marion, wieder die Rückenschule oder 
sagen wir mal lieber die rückenstabilisierenden Trai-
ningseinheiten in der Pella Gemeinde leite? Dass ich das 
gerne und mit sehr viel Freude wieder übernommen 
habe? Dass alle meine Teilnehmer mich wieder ganz be-
sonders herzlich empfangen haben und das wir wieder 
eine besonders schöne, lustige und abwechslungsrei-
che Trainingszeit hinter uns haben und das diese immer 
wieder gern mit einem Weihnachtsbuffet erster Klasse 
abgeschlossen wird?
Man war das wieder lecker!!! 

Oder möchte der interessierte Leser lieber lesen, dass 
wir uns nach wie vor mittwochs in der Pella Gemeinde 
treffen, die erste Gruppe um 18 Uhr leider schon sehr 
voll ist aber in der zweiten Gruppe um 19 Uhr noch ger-
ne bewegungsfreudige Teilnehmer einen Platz fänden.
Wer weiß das schon so ganz genau! Ich fände in erster 
Linie wichtig zu berichten, dass all das was wir während 
dieser Stunden tun, aus Spaß an der Bewegung pas-
siert, aus Spaß an einem schönen und netten Miteinan-
der und aus Spaß am Spaß. Und das haben wir! Die 18 
Uhr Stunde ist etwas ruhiger und wechselt häufig vom 
Stand auf den Stuhl. Nur wenig Übungen finden auf 
dem Boden statt, dafür aber die Entspannung. Die zwei-
te Stunde ist dagegen etwas flotter, da läuft ggf. schon 
der eine oder andere Schweißtropfen. Wer sich also die-
ser Gruppe anschließen möchte, sollte möglichst keine 
Probleme mit einem ständigen Wechsel zwischen rauf 
und runter, hin und her, auf und ab und was es sonst 
noch so gibt haben. Aber keine Angst, auch hier wird 
sich am Ende nur bewegt und nicht verknotet und das 
Ende ist auch hier eine Entspannungsübung.

In diesem Sinne freue ich mich auf ein bewegtes 2015, 
wenn dieses für mich auch an Gehhilfen begonnen hat.
Eure Marion 

Rückenschule Bericht der „Montagsgruppe“

Das Jahr 2014 ist wie im Fluge vorbeigezogen.
Die Montagsgruppe ist nach wie vor eine große, treue 
und beständige Gruppe. Unsere sehr geschätzte 
Übungsleiterin Nic hat uns zum Jahresende verlassen. 
Wir sind sehr betrübt darüber. Mit viel Schwung und 
Humor leitete sie diese große Gruppe einfach toll! Wir 
sagen danke und freuen uns, dass wir mit Cora Wulf 
wieder eine neue Übungsleiterin haben. Im Laufe des 
Jahres 2014 sind zwei Damen der auf Mittwoch umge-
legten Dienstagsgruppe (neue Übungsleitung) zu uns 
gestoßen – sie fühlen sich gut aufgehoben und herzlich 
willkommen bei uns.
Frohsinn und Freude bestimmen die Sportstunden – 
Körper und Geist bleiben fit. Kleine Wehwehchen sind 
dann einfach vergessen.
Unsere jährliche Weihnachtsfeier war 2014 einmal an-
ders geplant und ausgeführt. Alle „Ehemaligen“ werden 
immer eingeladen. Sie freuen sich sehr, dass sie nicht 
„vergessen“ sind. Wir fuhren am 4. Advent mit dem Bus 
nach Bostelwiebeck ins Theater: 29 Personen – alles hat 
geklappt! 
Ich wünsche uns weiterhin eine harmonische aktive 
Sportzeit.

Allen Mitgliedern des MTV Amelinghausen wünsche ich 
ein gutes und erfolgreichen Jahr 2015!

Für die Montagsfrauen
Hannelore Meyer

Montagsgruppe/HerrenturnenRückenschule

Die Sparte Herren-Turner

Wir sind zur Zeit eine Truppe von 15 Personen im Alter 
von 62 – 77 Jahren. Das Durchschnittsalter beträgt 71 
Jahre. Auch in diesem Alter kann man sich noch tüchtig 
bewegen (Gymnastik) und beim Faustballspiel schwit-
zen. Wer sich von den Herren aus dieser Altersgruppe 
angesprochen fühlt, komme doch mal an einem Mitt-
woch in der Zeit von 19.00 – 21.00 Uhr in die neue Sport-
halle. In der Gemeinschaft Sport zu betreiben ist doch 
viel einfacher und macht auch mehr Spaß.
Helmut Schmelzer
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Rollsport Ballett 

Die Freude am Tanzen und an schöner Musik kann Kin-
der auf ganz unterschiedliche Weise fördern. Der Bal-
lettunterricht findet jeden Mittwoch in der Lopautalhal-
le statt. Die jüngsten Ballettkinder werden auf spieleri-
sche Weise ans Ballett herangeführt. Im Vordergrund 
steht die kreative Entfaltung und Freude an schöner, 
harmonischer Bewegung. In kindgerechten Übungen 
werden Körperbewusstsein und eine gute Haltung er-
worben und in kleinen tänzerischen Kombinationen 
Musikalität, Konzentration und Beweglichkeit geför-
dert.
Die Übungen des klassischen Balletts fließen mehr und 
mehr in den Unterricht mit ein. Die meisten Kinder die-
ser Klasse sind 7 Jahre alt und alle haben besonders viel 
Freude an kurzen getanzten Geschichten wie „Hexen-
suppe“ oder „Seifenblasen“.

Die Mädchen der nächsten Klasse sind 10 Jahre alt. Sie 
arbeiten mit viel Fleiß und Konzentration an den Übun-
gen an der Ballettstange, sowie – im 2. Teil des Unter-
richts – in der Mitte. Es ist toll die Fortschritte der Mäd-
chen zu sehen, die fast alle mal mit 4 Jahren mit dem 
Ballett - Früherziehungsunterricht begonnen haben.
Die Mädchen der 3. Gruppe sind zwischen 12 und 19 
Jahre alt. Diese Gruppe hat 90 Minuten Unterricht, da-
mit man das Pensum der erforderlichen Übungen für 
dieses Alter schafft. Wir arbeiten besonders an Übun-
gen für Pirouetten. Insgesamt werden die Übungen in 
dieser Klasse nochmal viel komplexer.
Alle Mädchen freuen sich immer auf Ihren Auftritt bei 
der Weihnachtsfeier des MTV. Das ist eine schöne Ge-
legenheit einen Tanz aufführen zu können und die ge-
lernten Schritte einem Publikum zu zeigen!
In der 2. und 3.Gruppe, für Mädchen und Jungen ab 10, 
bzw. ab 12 Jahre, sind Plätze frei geworden!
Wer Interesse hat, ist zu einer Probestunde herzlich will-
kommen!

Trotz aller Konzentration und Disziplin, die man braucht 
um etwas zu lernen, steht die Freude im Vordergrund! 
Es geht nicht um Höchstleistungen, sondern darum, 
dass jedes Kind für sich etwas Positives aus dem Unter-
richt mitnimmt.

Bei meinen Schülerinnen möchte ich mich für die tolle 
Mitarbeit bedanken!

Eure Petra Müschen
Diplom - Ballettpädagogin

Ballett

Wir sind schon mit der Unterstützung des RSC Lüne-
burg bei einem Schaulaufen in Verden gewesen und bei 
der Weihnachtsturngala des MTV sind wir unsere Show-
nummer (Elfen) vor heimischen Publikum gelaufen. 
Hier konnten wir als Bienen kostümiert unsere ersten 
Figuren, den Storch und einen Igel sowie das Eierlaufen 
zeigen. Unsere Regenbogenelfen präsentierten sogar 
schon etwas schwierigere Elemente, sowie den Flieger 
und einen Strecksprung. Wir sind die neue Rollkunst-
lufabteilung des MTV Amelinghausen. Rollkunstlaufen 
ist fast wie Eiskunstlaufen. Es gibt Sprünge, Figuren, 
Schritte und Pirouetten. Dieser Sport hat viele verschie-
dene Disziplinen. Kürlaufen, Pflichtlaufen, Tanz, Paar-
lauf, Solotanz, Show Solo, Show Duo, Quartett, kleine 
Showgruppen oder Formationslaufen gehörten dazu. 

Wir fangen aber erst einmal klein mit der Laufschule an. 
Sicher auf den Rollen stehen und sich damit fortbewe-
gen, aber auch das Hinfallen und wieder Aufstehen, ge-
hören mit dazu. Das alles lernen wir jeden Montag bei 
Sabine Prange in der Lopautalhalle.

15:00 bis 15:30 Laufschule Stufe 1

15:30 bis 16:00 Laufschule Stufe 2

16:00 bis 16:30 Laufschule Stufe 3

16:30 bis 17:30 Fortgeschrittene

Bei Interesse bitte unter 0170 - 3674047 bei Sabine Pran-
ge melden.

Leihrollschuhe sind gegen Geühr begrenzt vorhanden.

Gesellschaftstanz

Haben Sie auch mal wieder Lust zu zweit zu tanzen? 
Wenn Sie gerne mehr als nur zweimal im Jahr auf einem 
Ball tanzen wollen, dann sind Sie richtig beim Gesell-
schaftstanz im MTV. Wir sind zur Zeit 5 Paare und tref-
fen uns alle 14 Tage im Dorfgemeinschaftshaus Olden-
dorf zum Discofox, Walzer, Cha Cha …. 	  
Wir freuen uns auf die Gesellschaft neuer Tanzpaa-
re.	

Dorfgemeinschaftshaus Oldendorf	  
Dienstags 19:30 – 21:00 Uhr 	  
(alle 14 Tage/Terminabsprache in der Gruppe)	  
Info: Sabine Prange 0170 - 3674047

Rollsport im MTV Amelinghausen
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Anzeigen Kinderturnen/Dancing Kids

Lüchow

Lüneburger Str. 47 • Amelinghausen
Telefon 0 41 32/91 21 14
Drogerie-Artikel des täglichen Bedarfs 
• Schreibwaren • Haushaltswaren • Babynahrung 
• Sportler-nahrung • Tiernahrung und Zubehör 
• Zeitschriften • Handyaufladung • Reinigungsannahme 
• Artikel zur häuslichen Krankenpflege 
• Ausgabe von Restmüllsäcken  Landkreis Lüneburg 
• CEWE Photoshop

Getränkemarkt

• Mehrweg-Getränke in großer Auswahl 
• Bierspezialitäten 
• Partyservice • Fassbier und Zubehör 
• Kauf auf Rechnung

Lüneburger Str. 47 • Amelinghausen
Telefon 0 41 32/91 21 19

Grenzweg 2b • Amelinghausen
Telefon 0 41 32/9 34 97 00
• Lottoannahme 
• Postagentur
• Lieferservice
• Kauf auf Rechnung

Drogeriemarkt

Und schon wieder ist ein tolles, turbulentes Jahr vorbei.
Ein Jahr mit viel Bewegung und Spaß. Seit Anfang Mai 
leiten Sabrina und Nicole, bis ein neuer Übungsleiter ge-
funden wird, die Eltern-Kind- und Kinderturngruppen.
In der ersten Gruppe haben schon die Kleinsten, ab 
Krabbelalter bis 4 Jahren, die Möglichkeit sich mit allen 
Sinnen zu entwickeln. Motorik, Gleichgewichtssinn, Ge-
schicklichkeit und Ausdauer werden geschult. Dadurch 
wird das Selbstbewusstsein und der Spaß an Bewegung 
gefördert. Das setzt sich in der älteren Gruppe von 4-6 
Jahren intensiver fort.
Wir bedanken uns für die tolle Unterstützung der Eltern 
und das Verständnis dafür, dass wir keine Profis sind.
Das Eltern-Kind  bzw. Kinderturnen findet immer mon-
tags von 15.30- 17.30 statt.
Für März 2015 ist für diese Kinderturngruppen ein 
Selbstverteidigungskurs geplant.

Kinderturnen Dancing Kids

Die Dancing Kids haben sich im Januar 2014 dank des 
ehemaligen Gruppenmitgliedes Inken Rörup wieder zu 
einer neuen Truppe zusammen gefunden. Kindgerech-
te Tänze wurden eingeübt und die Mädels hatten viel 
Spass. Dafür ein großes Dankeschön an Inken. Nach den 
Sommerferien habe ich die Dancing Kids als Trainerin 
übernommen. Mit viel Spass und toller Musik bringe ich 
jetzt die Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren zum Tanzen. 
Die Mädels sind hoch motiviert und können die neuen 
Tänze auch schon nach kurzer Zeit super mittanzen. 
Besonders freut mich das mittlerweile auch 4 Jungs seit 
einiger Zeit regelmäßig zum Üben kommen und mit viel 
Ehrgeiz zeigen, daß das nicht nur „Mädchensache“ ist. 
Unseren ersten Auftritt hatten wir bei der Weihnachts-
gala des MTV´s. Mit selbstgebastelten Masken haben 
die Kinder das „Tanzlied der Tiere“ mit viel Lampenfie-
ber und großem Spass super über die Bühne gebracht. 
Auch im nächsten Jahr werden wir mit alt bewährten 
und neuen Tänzen wieder viel Spass haben und freuen 
uns über jedes neue Gesicht.
 
Cindy Rörup

Soltauer Straße 3, 21385 Amelinghausen
Telefon: 04132 9394868
www.graetschs-gasthausniedersachsen.de 
 
Öffnungszeiten
Mo 	 Ruhetag
Di bis Fr 	12 bis 14 Uhr
		  ab 17 Uhr
Sa, So 	 ab 11 Uhr durchgehend

Familie Röhrs • An der Lopau 4	 Telefon: 0 41 32 / 3 36 	
21385 Amelinghausen	 E-Mail: seestuebchen@t-online.de
(saisonale Öffnungszeiten)	 www.seestuebchen.de

Wir bieten und organisieren:

I	 Großer Café- und Biergarten
I	 Fremdenzimmer
I	 Clubraum bis 50 Personen
I 	 Rustikale Küche
I	 Grillveranstaltungen
I	 Boßel-Touren am Lopausee
I	 Café- und Kuchentafeln
I	 Frühstücksbuffet
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Handball Handball

Nach unserem erfolgreichen Start im Mai 2013 ist das 
Wachstum unserer noch jungen Handballsparte weiter-
hin als sehr erfreulich anzusehen. 
Habe ich im letzten Jahr an dieser Stelle noch von 40 
aktiven Spielern berichten können,  so sind wir im De-
zember 2014 mittlerweile bei rund 50 regelmäßig zum 
Training erscheinenden Spielern angelangt. 
Auch die diesem Zuwachs geschuldete –bereits im 
letzten Jahresheft avisierte- weitere Gruppenuntertei-
lung haben wir im Mai 2014 vollzogen, so dass sich (mit 
Stand Dezember) die nachfolgenden Mannschaftsstär-
ken Donnertags bei unserem Training ergeben:

Am 31. Mai 2014 haben wir zu unserem Jahrestag unter 
dem Motto „ 1 Jahr Handball in Amelinghausen: Feier 
mit, mach mit!“, wieder einen Handball-Schnuppertag 
mit anschließendem Freundschaftsspiel unserer weib-
lichen und männlichen C-Jugendlichen gegen die 
Mannschaften von MTV Eyendorf ausgetragen. Die 
tolle Stimmung dieses Tages konnte durch die Ergeb-
nisse aus den Spielen nicht getrübt werden, auch wenn 
hier noch einiges an Verbesserungspotential sichtbar 
gemacht wurde. Werbung für den Handballsport war 
dieser Tag alle mal!
Wie es sich für ein professionelles Team gehört, zei-

Handballsparte wächst weiter

gen wir seit Juli 2014 unsere Zugehörigkeit  auch op-
tisch nach außen:  aufgrund einer großzügigen Spende 
vom  „MTV Amelinghausen Lauftreff“  (s. Foto) konnten 
- unter geringfügiger Selbstbeteiligung- neue Funkti-
onsshirts mit Handball-Aufdruck angeschafft werden, 
die auch von allen! Spielern erworben wurden. Dies 
spiegelt u.a. die tolle Identifikation der Spieler mit dem 
Team und der Sportart wider, was mich als Trainer na-
türlich sehr stolz macht. 
Selbstverständlich bekam in diesem Zusammenhang 
auch unser 1. Vorstandsvorsitzender, Dr. Rüdiger Carl-
berg, als „Ehrenmitglied“ der Handballsparte, ein Trikot 
überreicht (s. Foto).
Erwähnen möchte ich in diesem Zusammenhang  fer-
ner, mit einem großen Dank,  die Firma „Witte Werbe-
technik“ aus Amelinghausen, die uns professionell bei 
der Trikotaktion unterstützt hat.
Bei der Kinder-Olympiade zum Heideblütenfest im 
August 2014 waren wir mit einer Station und Ball-Ge-
schwindigkeitsmessanlage vertreten.  
Jedes Kind konnte bei einem Torwurf die Geschwin-
digkeit seines Wurfes überprüfen lassen. Hier wurden 
sogar Geschwindigkeiten von über 50 km/h gemessen, 
was für die meisten, sehr jungen Teilnehmer, eine su-
per Leistung war. Auch Eltern haben es sich nicht neh-
men lassen auf das Tor zu werfen, zumal diesmal keine 
Gefahr bestand, für erhöhte Geschwindigkeiten einen 
Bußgeldbescheid zu bekommen.
Zum Jahresausklang haben wir am 14. Dezember –wie 
schon im Jahr zuvor- bei der Weihnachts-Turngala eine 
kleine Darbietung gegeben, die zum einen das bereits 
vorhandene Potential zeigte, als auch die Lust auf Hand-
ball bei den Zuschauern – insbesondere den jungen- 
wecken sollte. Bleibt zum Schluss der Ausblick auf das 

Jahr 2015, wo ich hoffe, noch mehr begeisterte Spieler 
für diese vielseitige Sportart gewinnen zu können. Die 
werden nämlich dringend benötigt, um den nächsten 
Schritt der Handballsparte in Richtung Punktspiele 
gehen zu können. Wir führen derzeitig Gespräche mit 
dem MTV Embsen und MTV Eyendorf, wo wir die Mög-
lichkeiten und Strukturen für einen Meisterschaftsbe-
trieb und/oder eine Kooperation erörtern und ausloten.
Darüber hinaus ist der MTV Eyendorf im Rahmen unse-
rer Nachwuchsförderung daran  interessiert- in Zusam-
menarbeit mit der Grundschule Amelinghausen- die 
dortige Handball AG zu intensivieren.
Auch Freundschaftsspiele gegen andere Mannschaften 
sollen zukünftig vermehrt in den Fokus rücken.
Die Aussichten auf Handball-Meisterschaftsspiele in 
der Lopautalhalle für die kommende Saison 2015/2016 
sehen also alles in allem recht vielversprechend aus.
Die Handballsparte lebt von den tollen Spielern, die im-
mer regelmäßig und begeistert beim Training mitma-
chen.  Sie sorgen dafür, dass Spaß, Einsatz und Motivati-
on stets vorherrschend sind. 
Mit den ehrenamtlichen Helfern, Lena Dahle und Cä-
sar Düwel, ist aber der ganze Trainingsbetrieb in die-
ser Form überhaupt erst möglich. Sie sorgen für einen 
reibungslosen und intensiven Trainingsverlauf, wo auf 
jeden Spieler Rücksicht genommen werden kann.  Mein 
herzlichster Dank geht an dieser Stelle an die Vorge-
nannten! Ebenso wie neue Spieler, werden aber auch 
weitere Trainer für die Handballsparte gesucht. Bei 
Interesse oder für nähere Informationen bitte bei mir 
melden.
Ein sportliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2015 
wünscht
Frank Dahle

Uhrzeit	 Alter (2014)	 Jahrgang	 Handballklassen	 Spieleranzahl
17.45  bis 18.45 	 5–8 Jährige	 2006 bis 2009	 F-Jugend und Minis	 11
18.30  bis 19.30 	 9–11 Jährige	 2003 bis 2005	 E- und F-Jugend	 14
19.30  bis 21.00 	 12–17 Jährige	 1997 bis 2002	 D-, C- und B-Jugend	 25
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Volkstanzkreis

Wir blicken gern auf das Jahr 2014 zurück. Es war für uns 
eine sehr erfolgreiche Zeit.
Gestartet sind wir, wie in jedem Jahr, mit einem netten 
Beisammensein im Seestübchen. Anita Heger hatte 
wieder alles gut organisiert, das Essen war super und 
der Abend verging wie „im Fluge“. Alle haben zu einem 
guten Gelingen beigetragen. Lustige Spiele,nette Vor-
träge und „Superlaune“ bei allen. Das ganze Jahr über 
haben wir ohne Pause jeden Mittwoch 2 Stunden einen 
Übungsabend gemacht. Besonders freuen wir uns, dass 
3 neue Tänzer den Weg zu uns gefunden haben. Sie ha-

ben so emsig mit geübt, dass sie auch schon einige Tän-
ze bei unseren Auftritten mittanzen konnten. Eigentlich 
ist es schon Tradition, dass wir in den Seniorenheimen 
und bei Hoffesten in der Gemeinde unsere Tänze prä-
sentieren- so auch in diesem Jahr. Am 15. Mai erfreuten 
wir die Besucher in der Einrichtung Hoheneck mit ei-
nem bunten Programm. Wir haben gemeinsam Lieder 
gesungen, ein kleines „Theaterstück“ vorgeführt und 
natürlich getanzt. Bei bestem Sommerwetter fand am 
15. Juni das Hoffest auf dem Bauckhof statt. Dort zeig-
ten wir einige internationale Folkloretänze, die den Be-
suchern sehr gut gefallen haben. Am 25. Juni gestalte-
ten wir einen kleinen bunten Nachmittag im Senioren-
heim Lopaupark und ernteten viel Applaus. Beim Tag 
der offenen Tür im SOS-Hof Bockum haben wir auch 
einen Querschnitt aus unserem Programm vorgeführt. 
Am 07. August sind wir zum 9. mal in Folge in Volkwar-
dingen aufgetreten. Dieser bunte Abend wird in jedem 
Jahr vom Fremdenverkehrsverein Bispingen für die 
Gäste in der Heide organisiert. Der Wettergott spielte 

mit und so kamen viele Gäste und erfreuten sich unter 
freiem Himmel am Lagerfeuer, am leckeren Essen und 
an dem Programm. Alfred Burmeister spielte auf seinem 
Akkordeon bekannte Lieder und alle stimmten fröhlich 
ein. Wir hatten 2mal ein Programm mit 5 Tänzen. Es hat 
den Zuschauern sehr gut gefallen. Da wir einen Musiker 
vor Ort hatten, hat er uns nach dem letzten Tanz mit Ak-
kordeonklängen von der Tanzfläche geführt. Diese Ver-
anstaltung hat immer eine ganz besondere Stimmung. 
Am 28. September sind wir dann mit dem Bürgerbus 
zum Auftritt in das Museumsdorf am Kiekeberg gefah-
ren. Hier noch einmal ein Dank an Ilse Thiemann. Sie 
tanzt bei uns und fährt den Bürgerbus. Sie hat alles für 
uns organisiert und wir konnten ganz entspannt zum 
Auftritt fahren. Wir hatten eine Auftrittszeit von 30 Mi-
nuten und haben anschließend noch nette Gespräche 
mit den Besuchern geführt und Fragen beantwortet. 
Unter dem Motte: „kumm, danz mit uns“ fand am 08. 
Novenber unser 19. Tanzfest in Folge statt. Wir durften 
wieder Gast sein im Gasthaus Schenck. Unsere Gruppe 
hat die Bühne und die Tische festlich geschmückt und 
dafür gesorgt, dass sich jeder Gast willkommen fühlte. 
Über 90 Tänzer  und Tänzerinnen sind unserer Einla-
dung aus nah und fern gefolgt. Der beliebte Akkorde-
onspieler Martin Ströfer und seine Musikanten spielten 
sehr schwungvoll auf und alle tanzten begeistert mit. 
Da fast alle Gäste in Trachten gekommen sind, war es 
ein buntes Treiben auf dem Saal. Ins Leben gerufen hat 
dieses Tanzfest vor 19 Jahren Maria Stegen. Der 2. Vor-
sitzende des MTV „Frisch Auf“ Amelinghausen, Werner 
Borms, hat Maria vor allen Tanzfreunden mit einem 
herrlichen Blumenstrauß für ihre jahrelange Arbeit 
im Verein gedankt. Am 14. Dezember hatten wir dann 
unseren letzten Auftritt in diesem Jahr bei der Weih-
nachtsgala des MTV in der Lopauhalle. Wir hatten die 
Musik „Jingle Bells“ für unseren Tanz gewählt. Für den 
2. Tanz haben wir dann die „Rockversion“ eingeübt und 
uns dafür die Ballettmädchen von Petra Müschen „aus-
geliehen“. Wir hatten alle sehr viel Spaß und den Gästen 
hat es auch sehr gut gefallen. Auch in der Gruppe ha-
ben wir Einiges unternommen. Im Frühjahr waren wir 
in Hamburg im Theater, dann hat uns Gisela Tobias alle 
zu ihrer Geburtstagsfeier in den Schafstall eingeladen 
(natürlich mit Tänzen) und im September haben wir in 
einer Kutsche einen  Ausflug in die Heide gemacht mit 
einen herrlichen Picknick in Wilsede.
 
Ihr seht, bei uns ist immer etwas los.
Denn:
„Volkstanz ist eine charmante Art, in Gesellschaft Sport 
zu betreiben und dabei Herz, Körper und Seele in 
Schwung zu bringen“.
 
Rosemarie Hartwig

St. Pauli Fußballschule 2014

Lerne die Welt des Fußballprofis kennen!

Vom 10. – 14. August 2015 gastiert die Fußball-Ferienschule 
des FC St. Pauli in Amelinghausen.
Was bieten die Camps?
J	 Dauer des Trainingscamps 5 Tage
J	 Alter der Teilnehmer 6–13 Jahre
J	 2-mal Training am Tag
J	 Qualifizierte Trainer
J	 Tolle persönliche Ausrüstung 
	 (Trikot, Hose, Stutzen und Fanartikel)
J	 Programm von 9.30 Uhr – 16 Uhr
J	 Verpflegung aller Teilnehmer 
	 (Getränke und warmes Mittagessen)
Infos: 	 www.fcstpauli.com/rabauken
Infos und Anmeldung: Jochen Gellert, Tel: 0160/8244558

Eine Rückschau auf die Aktivitäten des Tanzkreises des MTV

Auftritt im Museumsdorf am Kiekeberg

Der FC St. Pauli ist wieder zu Gast beim MTV und FC Heidetal!

Vorstand:
1.	Vorsitzender: Dr. Rüdiger Carlberg
2.	Kassenwart und  Stellvertreter Werner Borms
3.	Schriftwartin: Julia Meyer
4.	Sportwart: Jochen Gellert
5.	Jugendwartin: Sabrina Bollhof
6.	Besitzerin Verwaltung: Birte Meyer
7.	Besitzerin Presse und Veranstaltungen: 
	 Christiane Wolter
Ehrenvorsitzende:
	 Lisa Studtmann

Ehrenmitglieder:
	 Eva Dierken	
	 Anette Studtmann
	 Ricarda Botzon
Ehrengericht:
	 Antje Schmidt
	 Lisa Studtmann
	 Siegfried Heger
	 Wido Eggert
	 Hartmut Imort

Telefon Vorstand: 
0 4132 /437 (Praxis Dr. Carlberg)
E-Mail: mtvamelinghausen@t-online.de

MTV Vorstand, Ehrenmitglieder und Ehrengericht

Der Vorsitzende Dr. Rüdiger Carlberg gratuliert Werner Borms, Kassenwart und stellvertetender Vorsitzender zum 
Geburtstag.
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Traditionell veranstalteten wir am Dritten Advent un-
sere Weihnachtsturngala. Der Vorsitzende Dr. Rüdiger 
Carlberg konnte über 120 Aktive und 250 Zuschauer zu 
einem zweistündigen Programm begrüßen. Der MTV 
Vorstand hatte vor zwei Jahren seinen Focus auf die Kin-
der- und Jugendarbeit gelegt. Mittlerweile trägt diese 
Arbeit Früchte. 80% aller Teilnehmer kamen aus diesem 
Mitgliederbereich.
Das „Spielleuteorchester Tonart“, früher der Spielmann-
zug und das neu gründete  Jugendblasorchester „Die 
Heidewölfe“, sowie die vom Vorstand, hier insbeson-
dere von  Werner Borms und Jochen Gellert  gestalte-
te Weihnachtsdeko, verzauberten die Lopautalhalle in 
eine weihnachtliche Sport –und Showbühne. Für das 
leibliche Wohl und die Kinderpäckchen sorgten die Vor-
standsdamen Birte, Julia, Sabrina und Christiane.  Die 
Vorführungen der Kinder –und Jugendgruppen aus 
den Sparten Leichathletik, Ballett, Handball, Kindertanz 
und Rollkunstlauf fanden besonders großen Anklang. 
Die Erwachsenengruppen wurden durch die Vorfüh-
rungen der Volkstanzgruppe und der Tanzsparte reprä-
sentiert. Besonderen Applaus gab es für die Tanzeinlage 
der kombinierten Gruppe aus Volkstanz und Kinderbal-
lett. Das gemeinsame Weihnachtsleidersingen und Ge-
dichtesaufsagen mit dem Weihnachtsmann sorgte für 
einen schönen Abschlusses des gelungenen Nachmit-
tages. Der MTV bedankt sich bei allen Helfern, Kuchen-
spendern, Gerhard Garbers, der wieder die drei tollen 
Weihnachtsbäume gesponort hat, Eckhard Freiwald als 
Überraschungsgast und natürlich bei DJ Salzi und Sohn 
Alexander , die die Stimmung durch Licht und Ton maß-
geblich mitgeprägt haben.

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2014

Prominenten Besuch hat es im vergangenen Jahr wäh-
rend der Heideblütenfestwoche bei der achten Kin-
derolympiade des MTV Amelinghausen gegeben. Nicht 
nur Heidekönigin Lara-Sophie Sebastian begleitete 
die Mädchen und Jungen an den einzelnen Stationen, 
sondern auch Amelinghausens 800-Meter-Olympia-
Teilnehmer Sören Ludolph. Die Organisatoren freuten 
sich außerdem über eine gute Resonanz. Denn trotz des 
kühlen Schauwetters waren rund 70 junge Teilnehmer 
gekommen, die sich in lustigen und ungewohnten Dis-
ziplinen einen spaßigen Wettstreit lieferten. 
Der MTV hatte unter der Regie von Werner Borms und 
Dr. Rüdiger Carlberg mit seinen mehr als 20 Helfern ein 
Dutzend Stationen aufgebaut. Außerdem stand den 
Mädchen und Jungen ein Kinderkarussell des Schau-
stellerbetriebes Mike Witthut kostenfrei zur Verfügung. 
Großen Spaß bereitete den Teilnehmern auch die Wurf-
Geschwindigkeitsmessung mit dem Handball durch 
Frank Dahle. Zusätzlich gab es für alle Beteiligten zur 
Stärkung für zwischendurch Getränke und Kuchen in 
einem großen Zelt, das bei den Niederschlägen für alle 
auch als „Warteraum“ diente.
Die Mädchen und Jungen absolvierten, eingeteilt nach 
Altersgruppen, mit viel Spaß und Freude verschiedene 
Wurf-, Spring- und Laufübungen. Die größte Gruppe 
stellten die Sechs- bis Achtjährigen. Häufig war Ge-
schicklichkeit gefragt. So mussten die Kids, angefeu-
ert oder teilweise auch begleitet von ihren Eltern und 
Verwandten, mit Wasser gefüllte Schöpflöffel laufend 
hin und her jonglieren oder mit einer Zeitungsseite 
vor dem Bauch sprinten. Die Punkte für die Leistungen 
wurden auf einem Zettel notiert, addiert, und am Ende 
erhielten alle Teilnehmer aus den Händen von Lara-So-
phie Sebastian und Sören Ludolph ihre Urkunden und 
Medaillen.
	
Text: Marcel Baukloh

Tolle Resonanz bei unserer Kinderolympiade

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2014

Kinder und Eltern waren mit Spaß und Freude bei der 
Olympiade dabei

Zauberhafte Weihnachtsturngala 2014
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Anzeigen Aufnahmeantrag für Kinder

Aufnahmeantrag für Kinder

Für meine Tochter/meinen Sohn

(Name, Vorname des Kindes)

beantrage/n ich/wir die Mitgliedschaft im MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

	 l Einzelmitgliedschaft	 l Familienmitgliedschaft

Geburtsdatum des Kindes

Geburtsort des Kindes

Staatsangehörigkeit

Geschlecht /m/w)

Postleitzahl und Wohnort

Straße und Hausnummer

Sparte/Gruppe

Gesetzliche Vertretung
(Vater und Mutter)	 l Wir,
	 sind die Eltern des o. g. Kindes. Uns steht das gemeinsame Sorgerecht zu.

(Name, Vorname)	 l Ich, 
	 bin die Mutter/der Vater des Kindes und allein sorgeberechtigt.
	 Änderungen werde ich dem Verein umgehend anzeigen.

abweichende Anschrift der 
gesetzlichen Vertreter:

Telefonische Erreichbarkeit 	 tagsüber:
der Sorgeberechtigten	
	 abends:	

Mitgliedsbeiträge	 Die von unserem/meinem Kind zu entrichtenden Mitgliedsgebühren 
	 werden von uns/mir als nachfolgend unterschreibende Sorgeberechtigte 
	 getragen.

Unterschrift/en der/des 
Sorgeberechtigten, in der 	  und	

	 Ort, Datum

Regel beider Elternteile	 Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an.

Datenschutz: Vorstehende Daten werden für vereinsinterne Zwecke in einer automatischen Mitglieder- und Beitragsdatei gespeichert.
Erläuterungen: Die einmal begründete Mitgliedschaft eines geschäftsunfähigen Kindes endet nicht mit dem Eintritt der beschränkten oder 
der nachfolgenden vollen Geschäftsfähigkeit. Die Mitgliedschaft setzt sich vielmehr auch mit zunehmendem Lebensalter fort. Soll die 
Mitgliedschaft im Verein beendet werden, bedarf dies einer ausdrücklichen Erklärung der Sorgeberechtigten eines minderjährigen oder des 
inzwischen volljährigen Kindes. 

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren, Bitte die Einzugsermächtigung auf 
Seite 35 ausfüllen!

Der Vorstand des MTV Amelinghausen 2014/2015. Auf 
dem Bild fehlt Julia Meyer.
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Aufnahmeantrag Erwachsene/Familien Bankeinzugs-Ermächtigung

Aufnahmeantrag in den MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

Name	 Vorname	 Geburtsdatum	 Sparte	 aktiv/	 Mitglied
				    passiv	 Nummer
						    

Bei Familien einer schon bestehende Mitgliedschaft (Zahler),
bei Minderjährigen Name und Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten

Name		  Mitgliedsnummer

Straße, PLZ, Wohnort

Telefon

Fax

E-Mail

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren,
bitte die Einzugesermächtigung auf Seite 31 ausfüllen.

Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an:

Ort, Datum		  Unterschrift

Bearbeitungsvermerke

Aufnahmedatum		  Vorsitzender

Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift

Name und Anschrift des Zahlungsempfängers	 Name und Anschrift des Kontoinhabers:

MTV Amelinghausen

Zum Lopautal 20

21385 Amelinghausen

Hiermit ermächtige(n) ich/wir, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen an den MTV Amelinghausen, (Beiträ-
ge, Spartenbeiträge, Umlagen, Gebühren) bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mit der

IBAN:	 BIC:

bei:
(genauer Name/Bezeichnung des Kreditinstituts)

durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit-
instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Dadurch entstehende Kosten durch Änderung der Bankverbindung 
gehen zu meinen/unseren Lasten.

Ort, Datum	 Unterschrift

Wichtige Hinweise:
Der Beitrag ist grundsätzlich ein Jahresbeitrag. Er wird jeweils für das laufende Jahr bis zum 15. Januar eingezo-
gen. (Ausnahme Eintrittsjahr). Kündigungen sind nur zum 31.12. des Jahres möglich, rückwirkende Kündigungen 
können nicht berücksichtigt werden. (Frist beachten!). Die Kündigung tritt erst in Kraft, wenn alle Verpflichtungen 
des Mitgliedes erfüllt sind.

Wichtige Information für  

unsere Mitglieder:  

Umstellung auf das  

SEPA-Lastschriftverfahren

Sehr geehrtes Mitglied,

Sie zahlen bei uns bequem und sicher per Lastschrift. Durch die soge-

nannte „SEPA-Verordnung“ der Europäischen Union kommt es dabei 

zu wichtigen Änderungen, über die wir Sie heute informieren. Ab 1. 

Februar 2014 erfolgen Zahlungen innerhalb des EURO-Raums einheit-

lich. Dazu löst die neue SEPA-Lastschrift das bisherige deutsche Last-

schriftverfahren ab. Statt Kontonummer und Bankleitzahl wird dann 

die Kombination aus IBAN und BIC verwendet. Die IBAN ist Ihre inter-

nationale Kontonummer, der BIC ist die internationale Kennung Ihrer 

Bank. Wir sind zur Umstellung auf das SEPA-Lastschriftverfahren ver-

pflichtet. Bis zum 1. Februar 2014 ersetzen wir deshalb das klassische 

Lastschriftverfahren sukzessive durch die SEPA-Lastschrift. Für Ihre 

Zahlungen per Lastschrift verwenden wir also künftig IBAN und BIC.

Die gute Nachricht: 

Sie müssen sich um nichts kümmern. 

Denn wir haben Ihre bei uns hinterlegte Bankverbindung automa-

tisch und sicher in IBAN und BIC umgewandelt. Ihre bestehende Last-

schrifteinzugsermächtigung bleibt weiterhin gültig. Sie heißt dem-

nächst SEPA-Lastschriftmandat. Zu Ihrem SEPA-Lastschriftmandat 

gehört Ihre persönliche Mandatsreferenznummer bestehend aus :

„MTV „,ihrer Mitgliedsnummer und „M“, Beispiel: „MTV12345M“

sowie unserer Gläubiger-ID „DE55ZZZ00000744618“.

Diese Nummern geben wir künftig bei jedem Lastschrifteinzug an.

Der Einzug wird immer zum 10. eines neuen Quartals erfolgen: 

Jahresbeitrag und Neueintritt	 10.01.

Neueintritt			   10.04.

Jahresbeitrag und Neueintritt 	 10.07.

Neueintritt 			   10.10.

Achten Sie auf die Deckung ihres Kontos, da die Kosten einer Fehl-

buchung zu Ihren Lasten gehen.  Sie erhalten eine Vorabinformation 

zum Lastschrifteinzug spätestens einen Tag vor dem Fälligkeitsdatum. 

Diese Vorabinformation kann zum Beispiel mit Übermittlung der Rech-

nung erfolgen.
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Satzung des MTV „Frisch Auf“ Amelinghausen e. V. von 1909 Beitragsordnung

Beitragsordnung des MTV „Frisch Auf“ Ame-

linghausen
I. Grundlage
Grundlage für die Regelungen in dieser Beitrags-
ordnung sind die § 8 der Satzung 
II. Solidaritätsprinzip
Wesentliche Grundlage für die finanzielle Ausstat-
tung des Vereins ist das Beitragsaufkommen der 
Mitglieder. Der Verein ist daher darauf angewiesen, 
dass alle Mitglieder ihre Beitragspflichten, die in der 
Satzung grundsätzlich geregelt sind, in vollem Um-
fang und pünktlich erfüllen. Nur so kann der Verein 
seine Aufgaben erfüllen und seine Leistungen ge-
genüber seinen Mitgliedern erbringen.
III. Beschlussfassung und Bekanntgabe
Die Mitgliederversammlung hat daher in ihrer Sit-
zung am 30.10.2008 die nachfolgende Beitragsord-
nung beschlossen. Die Beitragsordnung wird durch 
Aushang. bekannt gemacht und tritt dann in Kraft. 
Mitglieder, die nach diesem Zeitpunkt dem Verein 
beitreten, erhalten diese Beitragsordnung als Be-
standteil der Beitrittserklärung ausgehändigt, und 
sie ist damit auch für diese verbindlich.
IV. Regelungen
Die Höhe der einzelnen Beiträge wird durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen und gilt für 
die Zukunft bis zum 31.12. des Folgejahres. Fasst die 
Mitgliederversammlung keinen neuen Beschluss, 
verlängert sich die Wirksamkeit um ein weiteres 
Jahr. Die Beschlussfassung ist auch bei unverän-
derten Beitragssätzen Punkt der Tagesordnung. 
Die Höhe der einzelnen Beiträge ergibt sich aus der 
Anlage A zu dieser Beitragsordnung. Die Höhe und 
der Zeitraum von Umlagen und Sonderbeiträgen 
richtet sich nach dem jeweils gültigem Recht. In 
sozialen Härtefällen kann ein Antrag auf Änderung 
der Beitragshöhe und der Zahlungsmodalitäten 
gestellt werden. Über den Antrag entscheidet der 
geschäftsführende Vorstand nach Anhörung der 
Abteilung und Prüfung der vorgelegten Nachweise. 
Ermäßigungen können nicht addiert werden, es gilt 
jeweils der höchste Ermäßigungsgrad.
Die Mitglieder sind verpflichtet, Anschriften- und 
Kontenänderungen umgehend schriftlich der Ge-
schäftsstelle mitzuteilen. Werden die Änderungen 
nicht mitgeteilt, können dem Verein daraus keine 
Nachteile entstehen, entstehende Kosten gehen zu 
Lasten des Mitgliedes.
Bei Vereinseintritt bis zum 31.3. des Jahres ist der 
volle, danach der monatlich anteilige Beitrag zu 
zahlen. Der Wechsel von einer Beitragsgruppe zur 
nächsten wird automatisch vollzogen. Mitglieder, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben und als 
Kind/Jugendlicher mit Zustimmung der gesetzli-
chen Vertreter Mitglied im Verein wurden, werden 
automatisch als volljährig aktive Mitglieder Über-
nommen, wenn kein schriftlicher Änderungsantrag 
vorliegt. Der Eintritt muss nach einer Probezeit von 

4 Wochen erfolgen, sonst ist keine weitere Teilnah-
me an den Übungsstunden möglich. Der Austritt 
aus dem Verein ist nur zum Ende Kalenderjahres 
möglich und muss der Geschäftsstelle spätestens 
einen Monat vorher schriftlich erklärt werden. Wird 
die Kündigungsfrist nicht eingehalten, verlängert 
sich diese und damit die Pflicht zur Beitragszahlung 
um ein weiteres Jahr. Alle Beiträge des Vereins sind 
auf das Beitragskonto des Vereins zu zahlen. 

Die Bankverbindung lautet: Sparkasse Lüne-
burg, Konto 3000 940, Bankleitzahl 240 501 10
IBAN DE89240501100003000940
BIC NOLADE21LBG

Alle Vereinsbeiträge werden bis zum 10.01. des lau-
fenden Kalenderjahres über das Bankeinzugsver-
fahren abgebucht. Sie sind bei Rückbuchungen ein-
schließlich der angefallenen Kosten bis zum 30.03. 
des laufenden Jahres fällig. Auf Antrag kann eine ½ 
jährige Zahlung vereinbart werden. 
Bei Überschreitung des Zahlungsziels werden 
Mahngebühren erhoben. Die Höhe ergibt sich aus 
Anlage B. Für Teilnehmer an Kursen des Vereins gel-
ten gesonderte Gebühren, die nicht mit dem Mit-
gliedsbeitrag abgegolten sind.
Die Beiträge des Vereins werden durch Abbu-
chungsermächtigung im Lastschriftverfahren erho-
ben. Es gelten die banküblichen Verfahrensregeln.

Beitragsordnung 
Anlage A  
Grundbeiträge monatlich in €	
	
 
Vorschulalter einschließlich 6 Jahre	
5,00 

Kinder bis 14 Jahre	
5,00 

Jugendliche	
5,00 

Erwachsene	
10,00 

Familien	
15,00 

Passiv	
4,50

Für folgende Gruppen wird ein Spartenbeitrag  
erhoben 

Ballett	
5,00 für das erste Kind, 3,00 für jedes weitere  
Geschwisterkind 

Systema	
2,00 

Rückenschule	
2,00 

Fit for Fun 
3,0 

Anlage B 
Mahngebühren und Kosten für eine Rückbuchung 
werden auf den fälligen Beitrag aufgeschlagen. 
Für Erinnerungen an die Beitragszahlung	
3,00  
1. Mahnung	
3,00  
2. und letzte Mahnung	
5,00 bei gerichtlichen Mahnbescheiden alle zusätz-
lichen Kosten

Notiz zur Beitragsordnung:

Wir weisen nochmals gesondert darauf hin, dass 
im Punkt IV der Beitragsordnung geregelt wird, 
dass die Mitglieder, die als Kind/Jugendlicher 
mit Zustimmung der gestezlichen Vertreter 
Mitglied im Verein wurden, automatisch als 
volljährig aktive Mitglieder übernommen wer-
den“. Sollte dies so nicht gewünscht sein, muss 
der neue Sachverhalt dem Verein zur Änderung 
frühzeitig mitgeteilt werden.

§ 2	 Aufgabe, Gemeinnützigkeit	  
Der Verein will durch sportliche Aktivitäten aller Art die Ge-
sundheit und die Lebensfreude seiner Mitglieder fördern und 
die Geselligkeit pflegen. Der Verein verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeits-
verordnung vom 24. Dezember 1953 in ihrer jeweils gültigen 
Fassung. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemä-
ße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile und Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 
Vermögen des Vereins. Keine Person darf durch zweckfremde 
Verwaltungsausgaben oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden. Der Verein ist parteipolitisch, 
konfessionell und rassisch neutral.

§ 3	 Mitgliedschaft in anderen Organisationen n  
Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen 
und der Fachverbände, deren Sportarten im Verein betrieben 
werden. Er regelt im Einklang mit deren Satzungen seine An-
gelegenheiten selbst.

§ 4 	 Mitglieder	  
Der Verein hat aktive, passive und Ehrenmitglieder.

§ 5 	 Erwerb der Mitgliedschaft	  
Mitglied kann jede natürliche Person werden. Der Antrag auf 
Aufnahme muss schriftlich gestellt werden. Bei Minderjähri-
gen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertreter erforderlich. 
Die Mitgliedschaft bei Kindern und Jugendlichen bleibt auch 
bei Erreichen der folgenden Beitragsstufe bestehen. Die Auf-
nahme erfolgt nur bei Teilnahme am Bankeinzugsverfahren. 
Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Mit der Aufnah-
me erkennt der Bewerber die beschlossene und gültige Sat-
zung an, die ihm ausgehändigt wird.

§ 6	 Ende der Mitgliedschaft	  
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 
Die Kündigung der Mitgliedschaft kann zum 31. Dezember 
des laufenden Geschäftsjahres erfolgen. Sie muss dem Ver-
ein schriftlich mindestens sechs Wochen vor dem genannten 
Termin mitgeteilt werden. Ausschluss kann erfolgen bei: er-
heblicher Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen, 
Zahlungsrückstand von mehr als zwölf Monaten trotz zwei-
maliger schriftlicher Mahnung, schweren Verstößen gegen die 
Interessen des Vereins, groben unsportlichen Verhaltens oder 
unehrenhaften Handlungen. Der Beschluss wird durch den 
Vorstand mit einfacher Mehrheit gefällt und ist dem Betroffe-
nen durch Einschreibebrief mitzuteilen. Gegen den Beschluss 
kann beim Ehrengericht Einspruch erhoben werden.

§ 7	 Rechte der Mitglieder	  
Jedes Mitglied hat das Recht, sich in allen Abteilungen zu be-
tätigen soweit es deren Richtlinien zulassen, alle Einrichtun-
gen zweckentsprechend zu benutzen, an Versammlungen, 
Wahlen und Veranstaltungen teilzunehmen und das Ver-
einsleben mit auszubauen und zu gestalten. Jedes Mitglied, 
welches das 16. Lebensjahr vollendet hat, ist stimmberech-
tigt und nach Vollendung des 21. Lebensjahres für Ämter des 
Vorstandes wählbar, für alle anderen Ämter mit Erlangung des 
Stimmrechts.

§ 8	 Pflichten der Mitglieder	  
Jedes Mitglied hat die Pflicht, sich innerhalb des Vereins or-
dentlich und korrekt zu verhalten und das Ansehen des Ver-
eins nicht zu schädigen, die Vereinssatzung und die Satzungen 
der übergeordneten Verbände sowie alle Beschlüsse seitens 
der Organe des Vereins gegen sich gelten zu lassen. Jedes Mit-
glied hat kostendeckende Beiträge zu zahlen. Die Beitragshö-
he beschließt die Mitgliederversammlung. Beiträge, Umlagen 
und Gebühren sind Jahresbeiträge und an das Kalenderjahr 
gebunden. Sie sind eine Bringeschuld des Mitglieds und zahl-
bar im 1. Quartal des laufenden Jahres. Beiträge des Eintritts-
jahres werden nach Monaten berechnet. Rechnungen werden 
nicht gestellt; anfallende Gebühren für Rücklastschriften trägt 
das Mitglied. Besondere Umlagen (Sonderbeiträge) kann nur 
die Mitgliederversammlung beschließen. Der Vorstand kann 
in besonderen Fällen die befristete Minderung eines Beitrags 
beschließen. Die Beiträge sind in einer Beitragsordnung zu-
sammengefasst. Der Inhalt wird durch den „Erweiterten Vor-
stand“ bearbeitet und der Jahreshauptversammlung vorge-
legt. Die Gültigkeit ist jährlich ohne besondere Ankündigung 
durch die Jahreshauptversammlung zu bestätigen.

§ 9	 Ehrungen	  
Mitglieder, die sich besonderer Verdienste um den Verein 
erworben haben, können auf Vorschlag des Vorstandes zu 

Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder sind bei-
tragsfrei. Sie haben freien Zutritt zu allen Veranstaltungen des 
Vereins und seiner Abteilungen. Ehrenmitglieder haben die 
gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder. Andere Ehrun-
gen, einschließlich der jährlichen Sportlerehrung nimmt der 
Vorstand nach Maßgabe der Geschäftsordnung vor.

§ 10	 Haftung	  
Für Personenschäden bei Sportunfällen haftet der Verein ent-
sprechend der bestehenden Sportunfallversicherung durch 
den Landessportbund bzw. durch die gesetzliche Schülerun-
fallversicherung. Für Haftpflichtschäden kommt der Verein 
nur auf, sowie Deckung durch die Sporthaftpflichtversiche-
rung gegeben ist. Für andere Unfälle und Schäden haftet der 
Verein nicht. Jeder Unfall ist sofort dem Vorstand zu melden.

§ 11	 Organe	  
Die Organe des Vereins sind: die Mitgliederversammlung, 
der geschäftsführende Vorstand, der Vorstand, der Vereins- 
und Sportausschuss, die Kassenprüfer, das Ehrengericht. Die 
Mitglieder der Organe arbeiten ehrenamtlich, uneigennützig 
nach Maßgabe dieser Satzung und in den Organen gefassten 
Beschlüssen. Die Mitglieder der Vereinsorgane nehmen ihre 
Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Vorstandsaufga-
ben können im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkei-
ten durch Beschluss der Mitgliederversammlung entgeltlich 
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung 
einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt 
werden. Zur Erledigung von Geschäftsführungsaufgaben und 
zur Führung der Geschäftsstelle ist der Vorstand ermächtigt, 
im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten haupt-
beruflich Beschäftigte anzustellen. Die Mitglieder und Mitar-
beiter haben einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 
BGB für solche Aufwendungen, die ihnen nachweislich durch 
die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören 
insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Telefon. 
Die Aufgaben, Rechte und Pflichten der Organe sind, soweit 
nicht in der Satzung ausdrücklich enthalten, durch eine vom 
Vorstand zu erstellende und beschlossene Geschäftsordnung 
festzulegen. Die Geschäftsordnung ist von der Mitgliederver-
sammlung zu bestätigen.

§ 12	 Mitgliederversammlung	  
Die ordnungsgemäß einberufene Versammlung aller stimm-
berechtigten Mitglieder (laut § 7) ist das oberste Organ des 
Vereins. Sie hat folgende Aufgaben: den Geschäftsbericht 
entgegenzunehmen, den Vorstand zu entlasten, die Wahl 
der Vorstandsmitglieder vorzunehmen, die Mitglieder des 
Vereinsausschusses zu bestätigen, die Kassenprüfer zu wäh-
len, das Ehrengericht zu berufen, den Haushaltsplan für 
das laufende Jahr zu genehmigen, Ehrungen zu beschlie-
ßen, Beiträge und Umlagen zu beschließen.	  
Die Jahreshauptversammlung findet innerhalb der ersten 
drei Monate eines jeden Jahres statt. Sie wird vom Vorstand 
einberufen und geleitet. Die Einberufung erfolgt durch 
Aushang mit Tagesordnung und Bekanntmachung in der 
örtlichen Presse unter Beachtung einer Ladungsfrist von 14 
Tagen. Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand min-
destens 7 Tage, zur Satzungsänderung mindestens 14 Tage 
vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. Die 
Bekanntmachung erfolgt durch Aushang.	  
Dringlichkeitsanträge sind zulässig, jedoch nicht in Bezug 
auf Satzungsänderungen. Dringlichkeitsanträge zur Tages-
ordnung bedürfen einer Mehrheit der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder. Eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung kann der Vorstand jederzeit einberufen. Auf 
schriftlichen Antrag von mindestens 10 % der stimmberech-
tigten Mitglieder muss eine solche Versammlung einberufen 
werden. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der stimmberech-
tigten Anwesenden beschlussfähig (Ausnahme: Auflösung 
nach § 23). Die Tagesordnung einer Jahreshauptversammlung 
muss mindestens folgende Punkte enthalten: Feststellung 
der Stimmberechtigten, Genehmigung der Niederschrift der 
letzten Hauptversammlung, Bericht des Vorstandes und der 
Spartenleiter, Bericht der Kassenprüfer, Genehmigung des 
Haushaltsplans für das laufende Geschäftsjahr, Entlastung des 
Vorstandes, Wahlen, Anträge.

§ 13	 Leitung der Versammlung, Abstimmung	  
 Die Leitung der Versammlung hat der 1. Vorsitzende bzw. sein 
Stellvertreter. Zur Wahl dieser Vorstandsmitglieder hat die 
Versammlung einen besonderen Wahlleiter zu bestimmen. 
Bei allen Abstimmungen gilt die einfache Mehrheit, Stimmen-
gleichheit bedeutet Ablehnung. Stimmenthaltungen werden 
nicht mitgezählt.

§ 14	 Niederschrift	  
Über jede Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, 
sie ist vom Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unter-
schreiben. Gefasste Beschlüsse und Anträge sind wörtlich 
aufzunehmen. Die Niederschrift ist von der nächsten ordentli-
chen Mitgliederversammlung zu genehmigen.

§ 15	 Der geschäftsführende Vorstand	  
Die Zusammensetzung des geschäftsführenden Vorstan-
des. Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist:	  
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in. Der geschäftsführende Vorstand ist die rechtliche 
Vertretung des Vereins, zur rechtskräftigen Vertretung genügt 
das Zusammenwirken des 1. Vorsitzenden mit einem der vor-
stehend benannten Vorstandsmitglieder.

§ 16	 Der Vorstand	  
Der Vorstand leitet den Verein. Die Zusammensetzung des  
Vorstandes:		   
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in, Frauenwart/in, Pressewart/in, Sportwart/in,  
Jugendwart/in, Beisitzer	  
Die Mitgliederversammlung wählt die Vorstandsmitglieder 
in zwei Gruppen; auf zwei Jahre Gruppe I alle mit ungeraden 
Ziffern; Gruppe 2 die geraden Ziffern in jährlichem Abstand. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtszeit aus, 
bestimmt der Vorstand ein Ersatzmitglied, welches bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung das Amt kommissarisch 
verwaltet. Die Beschlussfähigkeit ist bei Anwesenheit von 
mindestens vier Vorstandsmitgliedern nach erfolgter ordent-
licher Einladung des gesamten Vorstandes gegeben. Es ist ein 
Beschlussprotokoll zu führen. Der Vorstand kann zu Fachfra-
gen Beisitzer benennen.

§ 17	 Der Sportausschuss	  
Der Sportausschuss unterstützt die Arbeit des Vorstandes. Er 
hat die Aufgabe, den Übungsablauf zu regeln, Veranstaltun-
gen zu planen und durchzuführen und über die Abteilungen 
Verbindung zu übergeordneten Verbänden zu halten. Der 
Sportausschuss setzt sich zusammen aus: dem Sportwart als 
Vorsitzenden, den Spartenleitern, dem Geräte- und Platzwart, 
bei Bedarf: Übungsleitern.

§ 18	 Die Kassenprüfer	 
Die Mitgliederversammlung wählt drei Kassenprüfer im jähr-
lichen Abstand für drei Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. 
Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. Ihre Tä-
tigkeit regelt im einzelnen die Geschäftsordnung.

§ 19	 Abteilungen, Sparten	  
In den Abteilungen und Sparten wird der Turn-, Sport- und 
Spielbetrieb abgewickelt. Für die fachliche Leitung der Abtei-
lungen bzw. Sparten wählen sich diese einen Dreier-Vorstand 
rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung, auf der diese 
Personen bestätigt werden. Den Sparten können Verwal-
tungsaufgaben übertragen werden. Die Aufgaben des Spar-
tenvorstandes regelt im einzelnen die Geschäftsordnung der 
jeweiligen Sparte.

§ 20	 Sonstige Ausschüsse	  
Soweit es der Betrieb des Vereins notwendig macht, sind wei-
tere Ausschüsse zu bestellen. Sie sind nach Beendigung ihrer 
Aufgabe wieder aufzulösen.

§ 21	 Satzungsänderungen	  
Änderungen der Satzung kann nur eine Mitgliederver-
sammlung beschließen. Sie müssen auf der Tagesord-
nung stehen und bedürfen der Mehrheit der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder. Änderungen oder 
Ergänzungen, die das Registergericht oder eine ande-
re Behörde verlangen, kann der Vorstand vornehmen. 

§ 22	 Auflösung	  
Eine Änderung des Zwecks oder die Auflösung des Vereins 
kann nur eine eigens hierzu einberufene Mitgliederversamm-
lung beschließen. Es gelten die Bestimmungen des gültigen 
BGB. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall 
des begünstigten Zwecks fällt das etwa vorhandene Vermö-
gen nach § 45, 2 BGB gemeinnützigen Organisationen zur För-
derung des Sportes zu.

§ 23	 Inkraftsetzung	  
Diese Satzung tritt am Tage der Beschlussfassung in Kraft.
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Das neue Sportangebot in unserem Verein

 Sportart	 Tag 	 Uhrzeit	 Übungsleiter/-in	 Ort

Eltern-Kind-Turnen	 Mo.	 15.30–17.00 Uhr	 Nicole Naujoks	 Lopautalhalle 
 
Kinderturnen	 Mo.	 16.30–17.30 Uhr	 Sabrina Weiß	 Lopautalhalle 
 
Rollkunstlauf	 Mo.	 15.00–16.30 Uhr (I–III)	 Sabine Prange 
		  16.30–17.30 Uhr (Fortgeschr.)	 Lopautalhalle

Reha-Sport	 Mo. 	 19.15–21.00 Uhr	 Sven Viebrock	 Lopautalhalle 
 
Montagsruppe	 Mo. 	 19.00–20.00 Uhr	 Cora Wulf	 Lopautalhalle

Leichtathletik Männer	 Mo. 	 19.30 Uhr	 Steffen Willing, Falko Gardlo	 Lopautalhalle

Lauftreff	 Mo./Mi 	 19.00 Uhr 
	 Sa. 	 14.00 Uhr	 Gerhard Müller	 MTV Sportblick

Kinderlauftreff              (2000–2004)	 Mo	 17.30–18.15 Uhr	 Cora Wulf

MTV Blasorchester	 Mo. 	 19.30–21.30 Uhr	 Silke Behr	 Grundschule 
Jugendblasorchester	 Mo. 	 18.30–19.45 Uhr	 Franziska Kompalka	 Pausenhalle

Sportabzeichen-Treff	 Mo. ab 	 17.00 Uhr	  
	 Mai–September	 Ingrid Ott-Müller	 Sportplatz	

Kinderleichtathletik    (2000–2004)	 Di. 	 16.00–18.00 Uhr 	 Cora Wulf 	 Winter-Lopautalhalle 
	 (2007–2008)	 Do.	 15.00–16.00 Uhr	 Stefanie Fehse	 Sommer-Sportplatz 
	 (2005–2006)	 Do.	 16.00–17.00 Uhr        				  

Tanzen		  Di. 	 19.30–21.00 Uhr	 Sabine Prange	 Lopautalhalle (So.)		
		  (14-tägig)		  Oldendorf Dorfgem.-haus (Wi.)

Ballett		  Mi. 	 14.30–15.30 Uhr	 Petra Müschen 
		  Mi. 	 15.30–16.30 Uhr 
		  Mi. 	 16.30–17.30 Uhr		  Lopautalhalle

Dancing-Kids	 Mi. 	 17.00–18.00 Uhr	 Cindy Rörup	 Lopautalhalle

Spielmannszug	 Mi. 	 19.00–21.00 Uhr	 Brita Kanneberg	 Grundschule 
	 Fr. 	 18.00–20.00 Uhr		  Pausenhalle

Volkstanz	 Mi. 	 20.00–22.00 Uhr	 Rosemarie Hartwig	 Grundschule, Aula

Gesundheit in Bewegung, 	 Mi. 	 19.00–20.00 Uhr	 Karin Köster	 Lopautalhalle 
Funktionsgymnastik	

Fit for Fun, Energiedance	 Mi. 	 20.00–22.00 Uhr	 Karen Köster	 Lopautalhalle

Rückenschule,	 Mi. 	 18.00–19.00 Uhr	 Marion Van Schwamen- 
Wirbelsäulengymnastik	 Mi. 	 19.00–20.00 Uhr	 Carlberg	 Pella Gemeinde

Herrenturnen	 Mi. 	 19.00–21.00 Uhr	 Helmut Schmelzer	 Lopautalhalle

Handball	 Do. 	 17.45–21.00 Uhr	 Frank Dahle	 Lopautalhalle

Fussball nur noch im FC Heidetal 			   Auskunft unter: 0 4132 / 74 89

Anzeigen / Terminplanung 2015

Terminplanung 
MTV Amelinghausen 2015
19. März : 	
Jahreshauptversammlung 20 Uhr, Schenck´s 
Gasthaus, 18.30 Uhr Sportlerehrung

09. Mai:
Mittelstrecken-Kreismeisterschaften Lüneburg
ab 16 Uhr Samtgemeindesportplatz 
Infos: Ingrid Ott-Müller, Tel: 0 4132 / 7129

18. Juni: 
Spartenversammlung 19 Uhr, Sportblick

10.–14. August: 	
St. Pauli Fußballschule, Sportplatz

Infos: Jochen Gellert, Tel: 0160 / 8 24 45 58

18. August: 	
Kinderolympiade 15 Uhr, Sportplatz

23. August: 	
Heideköniginnen Pokal 15 Uhr, 
Start Lopautalhalle

19. November:
Spartenversammlung 19 Uhr, Sportblick

13 . Dezember: 	
Kinder-Weihnachtsgala 15 Uhr, Turnhalle

Die Termine sind vorläufig. Änderungen werden 
kurzfristig bekannt gegeben. 
Sitzungen werden grundsätzlich 14 Tage vorher 
offiziell eingeladen.

Bilder von Veranstaltungen werden im Jahresberichtsheft und auf unserer Homepage veröffentlich. Personen die 
nicht abgebildet werden möchten, melden sich bitte unter Telefon 0 41 32 / 88 66!

E-Mail: blueteundstil09@t-online.de | Internet: www.blueteundstil09.de

Durchgehend geö�net
Mo – Fr   8 bis 20 Uhr, Sa   8 bis 14 Uhr
Telefon 0 41 32 - 2 23
www.apotheke-amelinghausen.de
direkt an der B 209, mit Autoschalter und Botendienst

Inhaberin
Johanne Ehlert

Für Ihre Gesundheit
vor Ort!



DAS KONTO FÜR 
BEKENNENDE 
LÜNEBURGER

Sichern Sie sich alle Bankleistungen rund um
Ihr Girokonto und exklusive Vorteile zum

garantierten Komplettpreis. Wir beraten Sie gern!


